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Hintergrund 

Zur besseren Vernetzung und stärkeren Koordination der Energieforschungsaktivitäten in der 
Metropolregion Hamburg wurde mit Unterstützung des Senats der Freien und Hansestadt Hamburg 
Anfang 2013 der Energieforschungsverbund Hamburg (EFH) gegründet. In diesem Verbund sind die 
fünf großen Hamburger Hochschulen – Universität Hamburg, Technische Universität Hamburg-Harburg, 
Helmut-Schmidt-Universität, HafenCity Universität und Hochschule für Angewandte Wissenschaften – 
zusammengeschlossen, um gemeinsam F&E-Projekte im Energiebereich anzustoßen und 
durchzuführen. Eine Initiative im Rahmen des EFH ist es dabei, die aktuellen Forschungsprogramme 
und Förderinstrumente im Energiebereich zusammen zu stellen und in Form eines Newsletters zu 
veröffentlichen. 

 

 

Kontakt 

Wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen möchten, freuen wir uns über eine E-Mail  
an info@energieforschungsverbund.hamburg, oder Sie wenden sich direkt an die Vertreter der 
jeweiligen Hochschulen. 

 

 

Helmut-Schmidt-Universität / Universität der Bundeswehr Hamburg: 

Prof. Dr.-Ing. Detlef Schulz (schulz@energieforschungsverbund.hamburg) 
M. Sc. Marc Schumann (schumann@energieforschungsverbund.hamburg) 

  

 

Universität Hamburg: 

Prof. Dr. rer. nat. Michael Fröba (froeba@energieforschungsverbund.hamburg) 
Dr. rer. nat. Inga Reimer (reimer@energieforschungsverbund.hamburg) 

  

 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg: 

Prof. Dr. rer. pol. Werner Beba (beba@energieforschungsverbund.hamburg) 
Dipl.-Ing. Petrit Patrick Vuthi (petrit.vuthi@haw-hamburg.de) 

  

 

Technische Universität Hamburg: 

Prof. Dr.-Ing. Martin Kaltschmitt 
(kaltschmitt@energieforschungsverbund.hamburg) 
Dipl.-Ing. Hannes Wagner (wagner@energieforschungsverbund.hamburg) 

  

 

HafenCity Universität Hamburg: 

Prof. Dr.-Ing. Ingo Weidlich (ingo.weidlich@hcu-hamburg.de) 
Dr. Stefan Krümmel (info@energieforschungsverbund.hamburg) 

 

 

 

 

 

Neu im Newsletter aufgenommene Förderprogramme sind mit NEU! gekennzeichnet. 
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1 Nationale Förderung 

1.1 Förderprogramm „IKT 2020 – Forschung für Innovationen“ vom BMBF 

NEU! Internet der Dinge – Konstruktionsprinzipien und Laufzeitmethodik für offene, autonome, 
emergente und dynamisch veränderliche IT-Systeme 

Einreichungsfrist: 30. November 2017 Projektträger: Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) 

Link: 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1383.html 

Fördervoraussetzungen: 

Das BMBF wird gemeinsame Verbundprojekte von Wissenschaft und Wirtschaft in 
interdisziplinärer Zusammensetzung fördern, die die Konstruktion und den Betrieb 
(Laufzeitmethodik) offener, autonomer, emergenter und dynamisch veränderlicher IT-Systeme 
adressieren. Hierbei sollte eine hinreichende wirtschaftliche Verwertungsperspektive deutlich 
erkennbar sein. 

Die Forschungsvorhaben, auch solche mit stark grundlagenorientiertem Charakter, sind in der 
Regel als Verbundvorhaben durchzuführen. An den Vorhaben sind wenigstens ein 
Forschungspartner, der die wissenschaftliche Kompetenz im Gegenstandsbereich darstellt, sowie 
ein Anwendungspartner beteiligt, der die Forschungsergebnisse in der – vorrangig industriellen – 
Praxis beispielhaft erprobt und später zum Beispiel für die (eigene) Systementwicklung effizient 
anwendet. 

Themengebiete: 

¶ Entwicklung von Konstruktionsprinzipien und Laufzeitumgebungen offener, emergenter 
Systeme (z. B. IoT) mittels Bionik und Organic Computing oder adäquaten anderen 
Methoden zu deren Aggregation; 

¶ Einhegung unsicherer Systeme, Security/Safety in offenen Systemen durch Emergenz; 

¶ Evolutionäres Systems Engineering und Autocompletion Software einschließlich 
entsprechender Werkzeugentwicklung; 

¶ Selbstorganisation von dezentralen, autonomen Komponenten einschließlich neuer 
Methoden zur Verifikation/Validierung; 

¶ Co-Design von Hardware und Laufzeitumgebungen für dezentrale, autonome 
Komponenten; 

¶ Modellierung nichtfunktionaler Anforderungen und Eigenschaften; 

¶ Zertifizierung von Self-X-Systemen und Verifikation zur Laufzeit; 

¶ Verhalten emergenter Systeme; 

¶ Nutzung von Vertrauensnetzen zur Validierung von Systemen; 

¶ DevOps-Ansätze für emergente und dynamische Systeme. 

 

 

NEU! Internet der Dinge – Resilienz und Ausfallsicherheit in offenen, emergenten IT-Systemen 

Einreichungsfrist: 30. November 2017 Projektträger: Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) 

Link: 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1382.html 

Fördervoraussetzungen: 

Das BMBF wird gemeinsame Verbundprojekte von Wissenschaft und Wirtschaft in 
interdisziplinärer Zusammensetzung fördern, die theoretische Ansätze zur Erzielung von Resilienz 
und Ausfallsicherheit in offenen, emergenten IT-Systemen in die praktische Anwendung 
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übertragen. Hierbei sollte eine hinreichende wirtschaftliche Verwertungsperspektive deutlich 
erkennbar sein. 

Die Forschungsvorhaben sind in der Regel als Verbundvorhaben durchzuführen. An den 
Vorhaben sind wenigstens ein Forschungspartner, der die wissenschaftliche Kompetenz im 
Gegenstandsbereich darstellt, sowie ein Anwendungspartner beteiligt, der die 
Forschungsergebnisse in der – vorrangig industriellen – Praxis erprobt und später zum Beispiel für 
die (eigene) Systementwicklung effizient anwendet. 

Themengebiete: 

¶ Fehlertoleranz, Robustheit, Umgang mit Störungen und Unsicherheiten zur Laufzeit, 
Ableiten von entsprechenden Design-Prinzipien; 

¶ Modellierung von Resilienz, inhärenten Unsicherheiten und möglicher Fehlfunktionen; 

¶ Modellierung von intendiertem Verhalten und von Verfahren zur Prüfung der Compliance 
bzw. Erkennung von Abweichungen zur Laufzeit als neue Ansätze zur Verifikation und 
Validierung; 

¶ Ermittlung der Ursachen von technischem Fehlverhalten sowie Erkennung von nicht 
spezifizierten Fehlern; 

¶ Methoden zur Realisierung von Selbstschutz auf Basis von dynamischen Systemen und 
Self-X-Ansätzen; 

¶ Verfahren zur Bewertung der Effizienz von Resilienz in Abhängigkeit vom 
Anwendungskontext – auch in gemischt-kritischen Umgebungen; 

¶ Schließen der methodischen Lücken im Software- bzw. Systems-Engineering; 

¶ modulare Entwicklungs- und Wartungswerkzeuge für multidisziplinäres Systems-
Engineering. 

 

 

NEU! Automatisierte Analysen von Daten mittels Maschinellen Lernens 

Einreichungsfrist: 15. Oktober 2017 Projektträger: Deutsches Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) 

Link: 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1368.html 

Fördervoraussetzungen: 

In den zu fördernden Projekten sollen Forschergruppen aus Universitäten, 
Forschungseinrichtungen oder Verbünde aus der Wissenschaft zusammenarbeiten, die 
idealerweise Anwender aus der Wirtschaft einbinden. 

In der Fördermaßnahme wird die Durchführung von FuE2-Vorhaben gefördert, die Bezüge zu 
einem oder mehreren der folgenden FuE-Themen aufweisen: 

¶ Robustheit: Techniken, die die Robustheit der Verfahren gegenüber den Eingabedaten 
erhöhen. Dazu gehören insbesondere: 

o Kuration von Daten: für Lösungsansätze, die die Qualität der Eingabedaten 
erhöhen, Aussagen über die Datengüte ermöglichen, sowie das Zusammenführen 
heterogener Datenquellen angehen, 

o minimale Datensätze: Techniken, die sich mit dem Problem der minimalen 
Datensätze (Lernen bei extrem geringen Trainingsdaten) für das ML beschäftigen, 

o Flexibilität: Techniken, die die Adaption und Anpassbarkeit der Verfahren 
gegenüber sich verändernden Datendimensionen erhöhen; 

¶ Nachvollziehbarkeit und Begründbarkeit: Techniken zur Verbindung induktiver 
Lernverfahren mit modellbasierten, deduktiven und anderen Ansätzen zur besseren 
Nachvollziehbarkeit und Begründbarkeit maschineller Lernverfahren. Dazu gehören 
insbesondere: 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1368.html#2
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o Einbringung von Expertenwissen: Verfahren, die jenseits der zielgerichteten 
Auswahl von Trainingsdaten deklaratives oder modellhaftes A-priori-Wissen des 
Anwenders einbringen, wie beispielsweise Constraints oder andere Verfahren, 

o Verkettung: Techniken zur sinnvollen Kombination der Verfahren des ML mit 
anderen Verfahren der Künstlichen Intelligenz, 

o Erklärbarkeit und Transparenz: Techniken zur nutzergerechten transparenten 
Darstellung des Lösungswegs. Adressierbar sind hier Ansätze, die das 
Verständnis für die Funktionsweise sowie die Erklärbarkeit erhöhen und den Weg 
zur Lösung überprüfbar und validierbar machen, 

o Fehlerabschätzung: Techniken, die die Zuverlässigkeit der Algorithmen 
hinsichtlich Angaben zur Fehlerwahrscheinlichkeit und Plausibilität der 
gefundenen Lösung erhöhen, 

o Haftungssicherheit: Verfahren zum Einsatz maschinellen Lernens unter einer für 
Haftungsfragen zuverlässigen und nachweisbaren Einhaltung vorgegebener 
Rahmengrößen; 

¶ Effizienz: Techniken zur Skalierbarkeit der Algorithmen wie z. B. Verteiltes Lernen. 

 

1.2 6. Energieforschungsprogramm 

Übersicht / Fördervoraussetzungen 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: 

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-6-
energieforschungsprogramm.pdf?__blob=publicationFile&v=3 

Fördervoraussetzungen: 

Antragsberechtigt sind grundsätzlich Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, Hochschulen und 
außeruniversitäre Forschungseinrichtungen mit Sitz und Schwerpunktaktivitäten in Deutschland. 
Diese müssen personell und materiell in der Lage sein, die Forschungsaufgaben durchzuführen. 
Die Antragsteller müssen außerdem die notwendige fachliche Qualifikation besitzen. Insbesondere 
kleinere und mittlere Unternehmen (KMU) werden zur Antragstellung ermutigt. 

Bemessungsgrundlage für Zuwendungen an Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft sind die 
zuwendungsfähigen projektbezogenen Kosten. In der Regel können diese – je nach 
Anwendungsnähe des Vorhabens – bis zu 50 % anteilig finanziert werden. Das BMWi setzt 
grundsätzlich eine angemessene Eigenbeteiligung von mindestens 50 % der entstehenden 
zuwendungsfähigen Kosten voraus. Bemessungsgrundlage für Hochschulen, Forschungs- und 
Wissenschaftseinrichtungen sowie vergleichbare Institutionen sind die zuwendungsfähigen 
projektbezogenen Ausgaben (bei Helmholtz-Zentren und der Fraunhofer-Gesellschaft die 
zuwendungsfähigen projektbezogenen Kosten), die im Einzelfall bis 100 % gefördert werden 
können. 

 

Windenergie 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: http://www.ptj.de/windenergie 

https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-6-
energieforschungsprogramm,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf 

Förderschwerpunkte: 

Schwerpunkte der Forschungsförderung stellen die Technologieentwicklung für die 
Windenergienutzung auf See und an Land sowie der umweltverträgliche Ausbau der Windenergie 
dar.  

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-6-energieforschungsprogramm.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-6-energieforschungsprogramm.pdf?__blob=publicationFile&v=3
http://www.ptj.de/windenergie
https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-6-energieforschungsprogramm,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-6-energieforschungsprogramm,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
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Um die spezifischen Kosten zu senken, den Stromertrag zu steigern sowie die Verfügbarkeit und 
Umweltverträglichkeit von Windenergieanlagen zu erhöhen, werden z. B. die im Folgenden 
aufgelisteten Förderschwerpunkte gesehen. 

Gegenstand der Forschungsförderung sind insbesondere die Kollektoren, die Systemtechnik der 
Niedertemperatur-Solarthermie im Gebäudebereich, die neuen Anwendungsgebiete wie die solare 
Kühlung und die solare Prozesswärme sowie die Wärmespeicherung.  

- 3.1.1 Gesamtanlage, Weiterentwicklung kompletter Windenergieanlagen 

- Entwicklung der nächsten Generation von Multimegawattanlagen, z. B. 10 MW(Plus)-
Konzepte, 

- Entwicklung von theoretischen Modellen zur Bewertung, Neuentwicklung und Optimierung 
von Windenergieanlagen, 

- Entwicklung innovativer Gondelkonzepte, 

- Entwicklung zuverlässiger und kostengünstiger Kleinwindenergieanlagen. 

- 3.1.2 Antriebstrangkonzepte, elektrische Komponenten  

- neue Triebstrangkonzepte und Antriebsstrangkonfigurationen, 

- Weiterentwicklung und Erhöhung der Zuverlässigkeit von Getrieben und Lagern,  

- (Weiter-)Entwicklung elektronischer Bauteile und Bauelemente, z. B. Generatoren, 
Leistungselektronik.  

- 3.1.3 Rotorblätter 

- Optimierung der Herstellungsprozesse von Rotorblättern, kosteneffiziente 
Produktionsautomatisierung und Qualitätssicherung, Senkung der Fertigungskosten,  

- Optimierung der aerodynamischen und aeroakustischen Eigenschaften,  

- Reduzierung des leistungsbezogenen Gewichts, 

- innovative Regelungskonzepte, intelligente Rotorblätter. 

- 3.1.4 Gründungs-, Fundament- und Turmkonzepte, Tragstrukturen 

- Entwicklung innovativer wirtschaftlicher Konzepte, 

- Neu- und Weiterentwicklung von Gründungsvarianten und -verfahren für Offshore-
Windenergieanlagen,  

- Erforschung der Boden-Bauwerksinteraktion, 

- Optimierung der Herstellungsprozesse für Gründungen, 

- Weiterentwicklung von Nabe und Maschinenträger auch im Hinblick auf zunehmende 
Anlagengrößen. 

- 3.1.5 Windpotenzial, Windphysik 

- Windpotenzial- und Windfelderkundung, z. B. Bestimmung der Strömungsverhältnisse in 
großen Höhen (> 100 m), 

- Windströmung in und zwischen Windparks, Prognose der Windfelder in sehr großen 
Windparks, z. B. Nachlaufströmungen, Quantifizierung von Abschattungseffekten,  

- Verbesserung der strömungsmechanischen Eigenschaften von Windparks, 

- verbesserte Ertragsprognosen für Windparks auf See (Leistungsprognosen finden sich in 
Nummer 3.7.6), 

- Beschreibung und Bewertung der meteorologischen und hydrographischen Verhältnisse 
auf See. 

- 3.1.6 Logistik, Anlageninstallation, Instandhaltung und Betriebsführung 

- Optimierung und Kostensenkung der Bau- und Logistikprozesse on-/ offshore, 

- Innerparkverkabelung offshore inklusive der Entwicklung von Verlegekonzepten 
(Stromübertragungstechniken finden sich im Kapitel3.7), 

- Entwicklung von praxistauglichen und innovativen Offshore-Zugangssystemen, 

- Condition Monitoring Systeme für die gesamte Anlage oder deren Komponenten sowie 
Gründungen,  

- Optimierung und Kostensenkung bei Wartung und Betriebsführung von 
Windenergieanlagen inklusive langlebiger Betriebs- und Verbrauchsmittel sowie 
geeigneter Überwachungssysteme, 

- Entwicklung innovativer Anlagensteuerungs- und -regelungskonzepte (z. B. zur 
Lastreduzierung im Triebstrangbereich).  

- 3.1.7 Übergreifende Themen, weitere Themenfelder 

- Forschung in Testfeldern bzw. an Teststandorten, einschließlich Messungen und 
Koordinierung, 

- Automatisierung und Qualitätssicherung in der Produktion, 
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- Erhebung und systematische Auswertung von Daten und Erfahrungen aus dem Betrieb 
der Anlagen (z. B. Datengewinnung aus kommerziellen Offshore-Windparks) mit dem Ziel 
der Systemverbesserung, technische Monitoringprogramme, 

- anwendungsorientierte Entwicklung und Erprobung geeigneter Werkstoffe, 

- Modellierung von Komponenten und kompletten Windenergieanlagen zur vereinfachten 
Weiterentwicklung und Entwicklung von neuen Konzepten, 

- Netzintegration und Netzeigenschaften von Windenergieanlagen/ Windparks (siehe 
Kapitel 3.7 „Integration erneuerbarer Energien und regenerative 
Energieversorgungssysteme“), 

- Anpassung der Windenergieanlagen an Sicherheitsanforderungen der See- und Luftfahrt,  

- Übertragung von Erkenntnissen aus anderen Technologiebereichen (Luft- und Raumfahrt, 
Bionik, etc.) auf die Windenergie, 

- Entwicklung von technischen Maßnahmen und Methoden, die das 
Genehmigungsverfahren bei der Errichtung von Offshore- und Onshore-
Windenergieanlagen vereinfachen. 

 

Photovoltaik 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  http://www.ptj.de/photovoltaik 

https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-
6-energieforschungsprogramm,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf 

Förderschwerpunkte: 

Gegenstand der Forschungsförderung sind insbesondere die Kollektoren, die Systemtechnik der 
Niedertemperatur-Solarthermie im Gebäudebereich, die neuen Anwendungsgebiete wie die solare 
Kühlung und die solare Prozesswärme sowie die Wärmespeicherung.  

- 3.2.1 Siliziumwafertechnologie  

o In der Siliziumwafertechnologie fördert das BMU insbesondere Vorhaben in den 
Bereichen: 

o Rohstoff, Kristallisation und Scheiben- („Wafer“) fertigung. Hierbei sollen 
Verfahren entwickelt werden, um das Wirkungsgradpotenzial des Siliziums 
vollständig und kosteneffizient auszuschöpfen, einschließlich der 
Materialforschung. Im Vordergrund stehen die Reinheit des Solarsiliziums sowie 
die Kristallqualität. Die Möglichkeiten der Materialeinsparung in Teilprozessen 
sollen erschlossen werden. 

o Zellherstellung: Darunter fällt die Entwicklung von Prozessen und Anlagentechnik, 
um Zellkonzepte, die auf Laborebene einen Wirkungsgrad von 20 % und mehr 
erreichen, zu wettbewerbsfähigen Produktionskosten in die Fertigung zu 
übertragen. 

o Modulherstellung: Insbesondere um umweltbelastende Stoffe zu vermeiden und 
die Qualitätssicherung zu verbessern, sodass eine Lebensdauer von über 25 
Jahren bei mindestens 90 % der Produktionsnennleistung erreicht wird. Des 
Weiteren ist die Anpassung der Modultechnik an neue Zellkonzepte förderfähig. 

o Parallel ist die Prozessausbeute in allen Bereichen zu steigern, beispielsweise 
durch Reduzierung von Bruchraten. 

- 3.2.2 Dünnschichtsolarzellen 
o Im Fokus steht die Herstellung von Solarzellen auf Basis von Silizium und von 

Chalkopyriten (CIS/CIGS). Vorzugsweise wird die Weiterentwicklung von 
Fertigungstechniken gefördert: 

o die Etablierung neuer, effizienter Verfahren (z. B. Drucktechniken) und Umsetzung 
des Rolle-zu-Rolle-Prozesses, 

o die Optimierung von Prozessen, d. h. Erhöhung von Abscheideraten, Senkung 
des Material- und Energieverbrauchs, indem Prozessausbeuten erhöht und 
längere Anlagenlaufzeiten realisiert werden,  

o die Untersuchung von Aspekten der Langzeitstabilität der Module. 

- 3.2.3 Systemtechnik 
o Unter diesen Abschnitt fällt die Weiterentwicklung dezentraler Leistungselektronik 

für Netzeinspeisung und Inselsysteme.  

- 3.2.4 Alternative Solarzellenkonzepte und neue Forschungsansätze 

http://www.ptj.de/photovoltaik
https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-6-energieforschungsprogramm,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-6-energieforschungsprogramm,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf


 
          Energieforschungsverbund Hamburg  Förderinformationen Juli 2017 

10 
 

o Das BMU fördert Vorhaben zur konzentrierenden Photovoltaik und zu innovativen 
Zellkonzepten unter den im Folgenden genannten Voraussetzungen. 

o Konzentrierende Photovoltaik: Ziel der Vorhaben muss die Erhöhung des 
Systemwirkungsgrads bei gleichzeitiger Senkung der Fertigungskosten sein. 

o Innovative Zellkonzepte: Deren Übertragbarkeit in einen industriellen 
Fertigungsmaßstab, eine energietechnisch relevante Nutzbarkeit sowie deren 
Umweltverträglichkeit müssen nachweisbar sein. 

- 3.2.5 Übergreifende Fragestellungen  

o Unter übergreifenden Fragestellungen werden folgende Ansätze 
zusammengefasst:  

o die gebäudeintegrierte Photovoltaik, insbesondere die Entwicklung 
standardisierter gebäudeintegrierbarer Module, um die Anforderungen für Null- 
oder Plusenergiegebäude zu erfüllen, 

o die Vermeidung von Stoffen, die Umwelt und Gesundheit belasten, in allen 
Systemkomponenten sowie die Reduzierung des Energieeinsatzes bei der 
Herstellung und die Entwicklung umfassender abfallarmer Recyclingtechnologien 
und -systeme, 

o Vorhaben der ökologischen Begleitforschung, insbesondere für 
Freiflächenanlagen, etwa um Auswirkungen des Baus und Betriebs der Anlagen 
zu erfassen, sowie begleitende Akzeptanzforschung. 

 

Tiefe Geothermie 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  http://www.ptj.de/geothermie 

https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-
6-energieforschungsprogramm,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf 

Förderschwerpunkte: 

Die kostengünstige Gewinnung und Nutzung von Wärme und Strom aus tiefen geothermischen 
Reservoiren soll weiterentwickelt werden. Neben der Vergütung im EEG und möglichen 
finanztechnischen Lösungen zur Absicherung des Investitionsrisikos kann auch die 
Forschungsförderung dazu beitragen, dass diese erneuerbare Energiequelle wirtschaftlich 
erschlossen wird.  

Den Schwerpunkt der Forschungsförderung stellt die spezifische Technologieentwicklung in 
diesem Sektor dar. Daneben stehen Projekte zur Verringerung des Fündigkeits- und Erfolgsrisikos 
und zur Erhöhung der Akzeptanz (seismische Aktivitäten, Entsorgungsfragen) im Vordergrund. Die 
verschiedenen Phasen bei Planung, Bau und Betrieb eines geothermischen Kraftwerks werden in 
der Projektförderung berücksichtigt. 

- 3.3.1 Planungs- und Explorationsphase 
o Innerhalb dieser Phase fördert das BMU insbesondere 
o die Sammlung und Aufbereitung geologischer, mineralogischer, geo- und 

petrophysikalischer, geochemischer sowie mikrobiologischer Daten mit dem Ziel 
einer umfassenden Übersicht geothermischer Daten, 

o die Entwicklung von Methoden, Verfahren und Entscheidungshilfen für die 
Exploration, um das Erfolgsrisiko zu verringern. 

- 3.3.2 Bohr-/Errichtungs-/Bauphase und Technologieentwicklung 
o Insbesondere werden hier gefördert: 
o die Weiterentwicklung der Bohrtechnologie sowie neuer Werkzeuge und 

Verfahren mit dem Ziel, die Bohr- und Komplettierungskosten zu reduzieren, 
o die Optimierung von Stimulationsmaßnahmen und Entwicklung 

grundwasserverträglicher Stimulanzien, mit denen Wegsamkeiten im Gestein 
geschaffen, erhalten oder durch beispielsweise die Anbindung an natürliche 
Störungszonen erweitert werden können, 

o die Entwicklung und Optimierung von Komponenten, insbesondere Pumpen, 
Filtern, Messsystemen, Rohren., die hitze-, druck- und korrosionsbeständig sind 
und den typischen geothermischen Bedingungen genügen, 

o die Weiterentwicklung von Systemen zur Stromerzeugung in geothermischen 
Kraftwerken, wie Organic-Rankine-Cycle (ORC)- sowie Kalina-Anlagen und 
anderen, 

http://www.ptj.de/geothermie
https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-6-energieforschungsprogramm,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-6-energieforschungsprogramm,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
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o Untersuchungen zum Verständnis, der Erklärung und der Vorhersage seismischer 
Aktivität im Zusammenhang mit der Errichtung und dem Betrieb der 
geothermischen Anlage. 

- 3.3.3 Test- und Betriebsphase 
o Innerhalb der Test- und Betriebsphase fördert das BMU insbesondere die 
o Entwicklung von Monitoring-Systemen, um die gesamte Geothermie-Anlage 

inklusive einzelner Komponenten technisch zu überwachen, mit dem Ziel, den 
Betrieb der Anlage zu optimieren, Störungen frühzeitig zu detektieren, Standzeiten 
zu reduzieren und somit die Wirtschaftlichkeit der Anlage zu erhöhen, 

o Entwicklung von Verfahren zum Schutz vor Scaling und Korrosion, z. B. durch 
Inhibitoren, 

o Entwicklung von Methoden zur Vermeidung, Immobilisierung und Entsorgung 
schwach- bis mittelradioaktiver Rückstände aus dem Betrieb geothermischer 
Anlagen, 

o Untersuchungen zur Auswirkung des Betriebs geothermischer Anlagen auf das 
Grundwasser und Reduktion bzw. Verhinderung möglicher Beeinträchtigungen. 

- 3.3.4 Übergreifende Themen 

o Unter diesem Punkt werden folgende Forschungsaufgaben zusammengefasst: 
o die numerische Simulation und Modellierung sowie die Entwicklung 

mathematisch-physikalischer Verfahren zur Analyse, Vorhersage und Optimierung 
des unter- wie obertägigen geothermischen Systems und seiner einzelnen 
Komponenten (Exploration, Bohrung, Lagerstätten-Management usw.), 

o Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikationsmanagement, die/das sich insbesondere 
den Themen Seismizität und Radioaktivität widmet, um durch Aufklärung und 
projektbegleitende Maßnahmen die Akzeptanz der Geothermie in der Bevölkerung 
zu steigern. 

 

Tiefe Geothermie (Wärme) 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  https://www.ptj.de/news/foerderaufruf-tiefe-geothermie 

https://www.ptj.de/lw_resource/datapool/_items/item_7860/frderaufruf_tiefe_geothermie.pdf 

Förderschwerpunkte: 

- Vorhaben, die nur die Erschließung und Nutzung der tiefen geothermischen Wärme 
betreffen, können gefördert werden. 

- Die Datenerhebung, -pflege und -ausweitung soll hinsichtlich der geothermischen 
Wärmenutzung weitergeführt und ausgebaut werden. Hierzu können Vorhaben der 
Datenerhebung für die tiefen-geothermische Wärmenutzung gefördert und möglichst mit 
bestehenden, auf die Geothermie ausgerichteten Datensystemen in geeigneter Weise 
verknüpft bzw. in diese integriert  werden. Die Daten sollen öffentlich zugänglich sein und 
den Ausbau der geothermischen Wärmeerzeugung bundesweit forcieren.  

- Da sich die bundesweite Nutzung der Tiefen Geothermie als Wärmequelle noch am 
Anfang befindet, können Untersuchungen zu Markt- und Technologieaspekten notwendig 
sein. Der Förderaufruf für diese Maßnahmen richtet sich vorzugsweise an 
Energieversorger (Stadtwerke, Großbetriebe, Fernwärmenetzbetreiber) ggf. im Verbund 
mit Instituten, die - bei positiven Projektergebnissen - eine praktische Umsetzung in eine 
regionale Wärmeversorgung beabsichtigen und darstellen können. 

- Für die geothermische Wärmenutzung werden auch spezifische innovative technologische 
Forschungsthemen gefördert. 

 

Solarthermische Kraftwerke 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  http://www.ptj.de/solarthermische-kraftwerke 

https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-
6-energieforschungsprogramm,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf 

https://www.ptj.de/news/foerderaufruf-tiefe-geothermie
https://www.ptj.de/lw_resource/datapool/_items/item_7860/frderaufruf_tiefe_geothermie.pdf
http://www.ptj.de/solarthermische-kraftwerke
https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-6-energieforschungsprogramm,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-6-energieforschungsprogramm,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
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Förderschwerpunkte: 

Gegenstand der Forschungsförderung sind Projekte in den Bereichen Parabolrinnenanlagen, 
Fresnel-Anlagen, solare Turmkraftwerke, integrierte Speicher sowie übergreifende 
Fragestellungen. 

- 3.5.1 Parabolrinnenanlagen  
o Im Bereich Parabolrinnenanlagen fördert das BMU insbesondere 
o Maßnahmen zur Etablierung der Technologie, 
o Konzepte für Betrieb, Wartung und Monitoring, 
o Kraftwerkskonzepte mit alternativen Wärmeträgermedien.  

- 3.5.2 Fresnel-Anlagen 
o Hinsichtlich der Fresnel-Anlagen werden Projekte gefördert zu 
o Prozessverbesserungen, u.a. bei Frischdampf-Parametern von über 450 °C und 

70 bar (Überhitzung), 
o der Weiterentwicklung von Kraftwerkskomponenten. 

- 3.5.3 Solare Turmkraftwerke 

o Für eine Optimierung der Turmkraftwerke fördert das BMU insbesondere 
o die Weiterentwicklung der Konzepte mit volumetrischem Luftreceiver oder 

Rohrreceiver einschließlich der notwendigen Kraftwerkskomponenten, 
o die Heliostatentwicklung sowie die Entwicklung von Heliostat- und 

Heliostatfeldsteuerung. 

- 3.5.4 Integrierte Speicher 
o Unter diesen Abschnitt fällt die Entwicklung kostengünstiger Wärmespeicher 

abgestimmt auf das Wärmeträgermedium und den Temperaturbereich des 
jeweiligen Kraftwerkstyps. 

- 3.5.5 Übergreifende Fragestellungen  
o Zu übergreifenden Fragestellungen zählt das BMU insbesondere 
o die Entwicklung von Mess- und Qualifizierungsmethoden einschließlich der 

Entwicklung von Standards und Normen für die Absicherung der Entwicklung, 
o die Entwicklung von Wartungskonzepten für einen effizienten, kostengünstigen 

Anlagenbetrieb, 
o die Anpassung konventioneller Kraftwerkskomponenten an die Betriebsweise 

solarthermischer Kraftwerke. 

 

Wasserkraft und Meeresenergie 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:   

https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-6-
energieforschungsprogramm,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf 

Förderschwerpunkte: 

Die Nutzung der Wasserkraft ist für die Stromversorgung neben der Windenergienutzung eine 
bewährte regenerative Energiequelle in Deutschland. Insbesondere im Grundlastbereich nimmt die 
Wasserkraft im Energiemix eine wichtige Rolle ein. Die Technik der Wasserkraftanlagen hat einen 
hohen Entwicklungsstand erreicht. Technische Neuerungen bei Turbinen und 
Generatoranordnung können insbesondere den Wirkungsgrad verbessern. Parallel steigen auch 
die ökologischen Anforderungen an die Wasserkraftnutzung. Im Gegensatz zur konventionellen 
Wasserkraftnutzung befindet sich die Nutzung der Meeresenergie weltweit noch in einem 
Demonstrationsstadium. Für die deutsche Industrie besteht insbesondere die Chance auf 
wachsende Exportmärkte. Projekte in den Bereichen Wasserkraft und Meeresenergie werden 
gefördert, wobei ein besonderer Schwerpunkt auf die ökologische Eignung der Technologien 
gelegt wird. 

 

Kraftwerkstechnik und CCS-Technologien 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: http://www.ptj.de/kraftwerkstechnik 

https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-6-energieforschungsprogramm,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-6-energieforschungsprogramm,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.ptj.de/kraftwerkstechnik
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http://www.bmwi.de/DE/Themen/Energie/Energieforschung-und-
Innovationen/foerderschwerpunkte,did=455518.html 

Förderschwerpunkte: 

Zentrale Forschungsschwerpunkte im Bereich der Kraftwerkstechnik sind Werkstoff- und 
Materialforschung sowie Wartungs-, Ersatz- und Reparaturmaßnahmen. Bei den CO2-
Reduktionstechniken reicht das Spektrum von grundlagenorientierten Arbeiten, wie der 
Erforschung von Membranen und der Weiterentwicklung geeigneter Materialien, bis hin zu Test- 
und Demonstrationsanlagen im Pilot-Maßstab, wie z. B. CO2-Wäschen oder Vergasungsanlagen. 
Bei der CO2-Speicherung spielen Sicherheitskonzepte, Risikoanalysen und Monitoring sowie 
verschiedene Transportmöglichkeiten und -komponenten eine wesentliche Rolle. Die Förderung in 
diesem Bereich ist zusammengefasst in der Förderinitiative CO2 – Reduktionstechnologien 
(COORETEC). 

Folgende Themen werden u. a. gefördert: 

- Flexibilität, Effizienz und Wirtschaftlichkeit von Kraftwerksprozessen 

- Neue Materialien und Materialtechnologien 

- CCS-Technologien und weitere Maßnahmen zur Emissionsreduktion 

- Neue technologische Optionen 

- Systemintegration von Kraftwerksprozessen 

 

Brennstoffzellen- und Wasserstofftechnologien 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: http://www.ptj.de/brennstoffzellen-wasserstoff 

Förderschwerpunkte: 

Das BMWi fördert Forschungs- und Entwicklungsarbeiten bei folgenden Technologien: 

- Festoxid-Brennstoffzelle (SOFC) 

- Polymer Elektrolyt Membran Brennstoffzelle (PEMFC) 

- Direkt Methanol Brennstoffzelle (DMFC) 

- Querschnittsaufgaben 

- Wasserstoffspeicherung 

- Wasserstofferzeugung über Elektrolyseverfahren (Hoch- und Niedertemperatur) 

 

Energiespeicher 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: http://www.ptj.de/energiespeicher-anwendungen 

Förderschwerpunkte: 

Elektrische Speicher 

Generelle Zielsetzung der Forschungs- und Entwicklungsmaßnahmen bei allen elektrischen 
Speichersystemen ist die Erhöhung der Leistungs- und Energiedichte sowie die Senkung der 
Kosten. Bei den elektrochemischen Speichern muss darüber hinaus die Zyklenfestigkeit 
gesteigert werden. Bei den Technologien zur Regelung und Stabilisierung der Stromnetze 
stehen beispielsweise die adiabate Druckluftspeicherung, Schwungradspeicher oder auch 
supraleitende Speicher (SMES) im Vordergrund der Förderung. Doppelschichtkondensatoren 
werden für Geräte entwickelt, die einen hohen kurzfristigen Leistungsbedarf bei 
vergleichsweise geringem Energiebedarf aufweisen. Elektrochemische Speicher, insbesondere 
die Lithium-Technologie, werden kurz- bis mittelfristig für den mobilen wie auch stationären 
Einsatz entwickelt. Hierbei gilt es, einen Entwicklungsvorsprung von asiatischen Firmen und 
Forschungseinrichtungen aufzuholen. 

- Neue Materialien und Materialentwicklung (unter Berücksichtigung von Kostenstruktur, 
Rohstoffbedarf und Rohstoffverfügbarkeit) 

- Prototyp-/System-Entwicklung inkl. Batteriemanagement, Sensorik und 
Leistungselektronik 

- Ersterprobung unter besonderer Berücksichtigung der Sicherheitsfragen 

http://www.bmwi.de/DE/Themen/Energie/Energieforschung-und-Innovationen/foerderschwerpunkte,did=455518.html
http://www.bmwi.de/DE/Themen/Energie/Energieforschung-und-Innovationen/foerderschwerpunkte,did=455518.html
http://www.ptj.de/brennstoffzellen-wasserstoff
http://www.ptj.de/energiespeicher-anwendungen
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- Konzepte und Verfahren zur kostengünstigen Fertigung 

- Effizienzsteigerung beim Einspeise-/Ausspeisevorgang 

- Integration verteilter Speicher in die Netzinfrastruktur 

Stoffliche Speicher 

Leicht speicherbare stoffliche Energieträger werden künftig an Bedeutung gewinnen. 
Technologien zur Erzeugung von Wasserstoff sind verfügbar, müssen aber effizienter und 
flexibler werden. Für alle Umwandlungstechnologien gilt in gleicher Weise, die Wirkungsgrade 
der Verfahren zu optimieren. Darüber hinaus besteht eine wesentliche Zielsetzung darin, die 
Kosten der Umwandlung gering zu halten, um der Forderung nach wirtschaftlich günstigen 
Energiepreisen gerecht zu werden. Ein Schwerpunkt wird dabei die Erprobung der 
Gesamtkette der Erzeugung, Speicherung und Nutzung von stofflichen Speichern, inklusive 
Ermittlung der Anforderungen an geologische Speicherformationen, sein. 

Thermische Speicher 

Thermische Speicher sind die Querschnittstechnologie in den Bereichen Energieumwandlung, 
Energieversorgung und allen Sektoren des Endverbrauches. Thermische Speicher zeichnen 
sich durch eine hohe Vielfalt grundsätzlich geeigneter Materialien und durch ein sehr breites 
Anwendungsspektrum aus. Thermische Speicher können in einem integralen Ansatz auch zur 
Netzstabilisierung beitragen und damit den Bedarf an elektrischen Speichern reduzieren. Damit 
thermische Speicher kurzfristig relevante Beiträge zu einem hocheffizienten 
Energieversorgungssystem liefern können, müssen jedoch signifikante Verbesserungen in der 
Wärmespeichertechnik und insbesondere bei der Wirtschaftlichkeit erzielt werden. Wesentliche 
Ziele der Maßnahmen in diesem Bereich sind deshalb die Erhöhung der Speicherdichte und 
Zyklenfestigkeit und die Reduzierung der Herstellkosten. 

Techniken und Konzepte der Wärme- und Kältespeicherung sollen schwerpunktmäßig in 
folgenden Anwendungen untersucht werden: 

- Gebäudeklimatisierung 

- Nahwärmekonzepte mit Speicherung von Abwärme, Solarenergie und Geothermie 

- Abwärmenutzung 

- Kraftwerkstechnik 

 

Stromnetze 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  http://www.ptj.de/netze-stromversorgung 

http://www.bmwi.de/DE/Themen/Energie/Energieforschung-und-
Innovationen/foerderschwerpunkte,did=455512.html 

Förderschwerpunkte: 

Der Förderschwerpunkt "Netze für die Stromversorgung der Zukunft" umfasst ein breites 
Themenspektrum. Folgende Felder von Forschung und Entwicklung sind von besonderer 
Bedeutung: 

- Komponenten und Betriebsmittel für Übertragungs- und Verteilnetze 

- Netzbetriebsführung, Modellbildung, Design und Überwachung 

- Demonstrationsmaßnahmen 

- Netzplanung, Systemverhalten und Systemsicherheit 

 

Systemintegration erneuerbarer Energien 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: https://www.ptj.de/systemintegration-erneuerbare 

Förderschwerpunkte: 

Gefördert werden Projekte zur Entwicklung und Umsetzung von technischen Lösungen zur 
Schaffung von innovativen Energiesystemen der Zukunft mit hohem Anteil erneuerbarer Energien. 

http://www.ptj.de/netze-stromversorgung
http://www.bmwi.de/DE/Themen/Energie/Energieforschung-und-Innovationen/foerderschwerpunkte,did=455512.html
http://www.bmwi.de/DE/Themen/Energie/Energieforschung-und-Innovationen/foerderschwerpunkte,did=455512.html
https://www.ptj.de/systemintegration-erneuerbare
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Dabei müssen die erneuerbaren Energien und ihre Integration in das Energieversorgungssystem 
im Fokus des Projektes stehen. 

Gegenstand der Förderung sind insbesondere Lastmanagement, Speicher, Elektromobilität, 
Virtuelle Kraftwerke, Systemdienstleistungen/Netzanschluss. Vorzugweise werden 
Verbundvorhaben gefördert, bei denen Industrie und Forschung gemeinsame Lösungen 
erarbeiten, da die Forschungsergebnisse möglichst zügig in die Praxis übertragen werden sollen.  

 

Energieoptimierte Gebäude und Quartiere – dezentrale und solare Energieversorgung 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link:  https://www.ptj.de/energieoptimierte-gebaeude-quartiere 

https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-
6-energieforschungsprogramm,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf 

Förderschwerpunkte: 

Der Gebäudebereich hat mit Blick auf die Erschließung von Effizienzpotenzialen und die 
Integration erneuerbarer Energien im Wärmesektor eine Schlüsselrolle im Prozess der 
Energiewende. Die bisher reine Verbrauchscharakteristik erfährt in den letzten Jahren einen 
Wandel, da Gebäude und Städte einen wachsenden Anteil an der bedarfsnahen, dezentralen 
Bereitstellung von Wärme, Kälte und Strom übernehmen. Dabei gewinnt das systemische 
Zusammenwirken von Gebäuden, Quartieren und Energieinfrastruktur zunehmend an Bedeutung. 
Um dieser Entwicklung Rechnung zu tragen, hat BMWi das Forschungsnetzwerk „Energie in 
Gebäuden und Quartieren“ ins Leben gerufen und themenrelevante Förderbereiche darin 
programmatisch zusammengeführt (vgl. die Abschnitte 3.11.1 bis 3.11.5). Wichtige Aufgaben des 
Forschungsnetzwerks sind die Beschleunigung des Ergebnistransfers und die Entwicklung von 
Förderstrategien. In einem ersten Schritt soll die gemeinsame Forschungsinitiative „Solares Bauen 
– Energieeffiziente Stadt“ vorbereitet werden. Die starke Interdependenz der Forschungsbereiche 
Gebäude, Quartier, dezentrale und solare Energieversorgung erfordert inhaltliche Vernetzung und 
bereichsübergreifenden Informationsaustausch, die durch eine interdisziplinäre wissenschaftliche 
Begleitforschung gewährleistet wird. Sie soll neben Analysen und Querschnittsauswertungen auch 
den Informations- und Wissenstransfer im Rahmen des Forschungsnetzwerks unterstützen. Das 
BMWi unterstützt die Entwicklung einer europäischen Energie-Olympiade und fördert nationale 
Beiträge zur Teilnahme und Absicherung des europäischen Wettbewerbsformats „Solar Decathlon 
Europe“. 

- Energieoptimiertes Bauen – EnOB 
o Maßnahmen der angewandten Forschung und Entwicklung 
o Demonstrations- und Pilotprojekte 

 

- Niedertemperatur-Solarthermie 
o Kostendegression bei der Systemtechnik zum solaren Heizen 
o Systemtechnik Niedertemperatur-Solarthermie im Gebäudebereich 
o Solare Kühlung in Konkurrenz zu stromgeführten Kühlsystemen 

 

- Forschung für energieeffiziente Wärme- und Kältenetze – EnEff:Wärme 

o Maßnahmen der angewandten Forschung und Entwicklung 
o Demonstrations- und Pilotprojekte 

 

- Solarisierung von Wärmenetzen 
 

- Forschung für die energieeffiziente Stadt – EnEff:Stadt 

o Maßnahmen der angewandten Forschung und Entwicklung 
o Demonstrations- und Pilotprojekte 

 

 

Energieeffizienz in der Industrie, im Gewerbe, im Handel und bei Dienstleistungen (EnEff: 
Industrie) 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

https://www.ptj.de/energieoptimierte-gebaeude-quartiere
https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-6-energieforschungsprogramm,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
https://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/B/bekanntmachung-forschungsfoerderung-im-6-energieforschungsprogramm,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
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Link: http://www.ptj.de/energieeffizienz-industrie 

http://www.eneff-industrie.info/ 

Förderschwerpunkte: 

- innovative Entwicklungen für Thermoprozesse 

- effizientere Techniken zur Nutzung industrieller Abwärme (neuartige Wärmetauscher, 
Hochtemperaturwärmepumpen, Wärmespeicher) 

- Innovationen bei der Mess-, Steuer- und Regelungstechnik zur Optimierung von 
Prozessen und Fertigungsverfahren 

- neue Technologien zur Reduktion des Energieeinsatzes bei mechanischen, thermischen 
und physikalisch-chemischen Trennverfahren 

- neue Technologien zur Bereitstellung von Kälte und Wärme auf der Basis FCKW-freier 
und besonders energieeffizienter Systeme 

- Entwicklung neuer Technologien zur rationellen Stromnutzung (vor allem hocheffiziente 
Elektromotoren, Optimierung der Wärme/Kälteerzeugung mit Strom, effiziente elektrische 
Haushaltsgeräte, Energie- und Demand-Side-Management) 

- neue Technologien der Hochtemperatursupraleitung für die Energietechnik 

- Materialeffizienz energieintensiver Rohstoffe (effiziente Werkstoffnutzung, 
Kreislaufwirtschaft, Leichtbaustrategien) 

- Antriebstechnik und mechanische Kraftübertragung (Motorenkonzepte für stationäre 
Anwendungen, optimierte Industriemotoren, energieeffiziente Getriebetechniken) 

- Energieeffiziente chemische Prozesstechnik (Optimierung von Anlagen und 
Komponenten, energieeffiziente Reaktionstechnik und Prozesschemikalien, Verkürzung 
der Prozessketten) 

- Energieeffiziente Fertigungstechnik (Werkzeugmaschinen, Ur- und Umformtechnik, neue, 
verbesserte oder verkürzte Fertigungsverfahren, Oberflächentechnik) 

- Energieeffiziente Reststoff- und Abfallbehandlung 

- Energieeffiziente Wasserbehandlung 

 

Energiewirtschaftliche Schlüsselelemente der Elektromobilität 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: https://www.ptj.de/schluesselelemte-elektromobilitaet 

Förderschwerpunkte: 

Die Förderung trägt in einem systemischen, marktorientierten und technologieoffenen Ansatz zu 
dem Ziel der Bundesregierung bei, Deutschland zum Leitanbieter und zum Leitmarkt für 
Elektromobilität bis zum Jahr 2020 entwickeln. Die Entwicklung der für Herstellung, Sicherheit und 
Leistungsfähigkeit von Batterien ausschlaggebenden Technologien hat in den letzten Jahren einen 
deutlichen Sprung gemacht. Dennoch bestehen weiterhin erhebliche Herausforderungen in der 
Senkung der Kosten bei gleichzeitiger Erhöhung der Lebensdauer und Leistungsfähigkeit von 
Komponenten und Systemen. Aber auch die Einbindung der Elektromobilität in die deutsche 
Produktionslandschaft sowie das deutsche Energiesystem stellt diese Technologie weiter vor 
große Aufgaben. 

Folgende inhaltliche Schwerpunkte sind für die Förderung im Rahmen des 
Energieforschungsprogramms von besonderem Interesse und sollen durch geeignete 
Förderprojekte verbessert werden: 

- Batterien und deren Integration ins Fahrzeug 

- Integration von Batteriefahrzeugen ins Stromnetz 
 

 

Systemanalyse 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: https://www.ptj.de/energiesystemanalyse 

Förderschwerpunkte: 

http://www.ptj.de/energieeffizienz-industrie
http://www.eneff-industrie.info/
https://www.ptj.de/schluesselelemte-elektromobilitaet
https://www.ptj.de/energiesystemanalyse
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Im Förderschwerpunkt „En:SYS – Systemanalyse für die Energieforschung“ werden dazu 
methodische und analytische Arbeiten unterstützt, die sich mit der zukünftigen Ausgestaltung des 
Energiesystems beschäftigen. Eine wichtige Rolle nehmen dabei quantitative Modelle ein, die 
potenzielle Entwicklungen des Energiesystems simulieren und die darin zum Einsatz kommenden 
Techniken gesamtwirtschaftlich bewerten. Die Bandbreite der geförderten Themen reicht von 
ingenieurwissenschaftlichen und ökonomischen über sozialwissenschaftliche bis zu 
mathematischen und informationstechnischen Forschungsarbeiten. 

- Fachlich-thematische Analysen 

- Methodische Weiter- und Neuentwicklung von Energiemodellen 

- Datenbasis und Kohärenz der Modelle 
 

 

1.3 Förderinitiative KMU-innovativ / KMU-NetC 

KMU-innovativ: Elektroniksysteme; Elektromobilität 

Einreichungsfrist: 15. April und 15. Oktober Projektträger: VDI/VDE Innovation + 
Technik GmbH 

Link: https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1160.html 

Förderschwerpunkte: 

Gegenstand der Förderung sind risikoreiche industriegeführte Forschungs- und 
vorwettbewerbliche Entwicklungs­vorhaben in den Themenfeldern Elektroniksysteme und/oder 
Elektromobilität, die technologieübergreifend und anwendungsbezogen sind. Wesentliches Ziel der 
Förderung ist eine Stärkung der Marktposition der beteiligten KMU. Dies soll auch dadurch erreicht 
werden, dass der Transfer von Forschungsergebnissen aus dem vorwettbewerblichen ­Bereich in 
die praktische Anwendung beschleunigt wird. 

Es wird ein breites Themenspektrum adressiert. Förderung kann für jedes Forschungs- und 
Entwicklungsvorhaben mit Schwerpunkt im Bereich der "Elektroniksysteme" beantragt werden, 
das ein im Rahmenprogramm der Bundesregierung für Forschung und Innovation 2016 – 2020 
„Mikroelektronik aus Deutschland – Innovationstreiber der Digitalisierung“ genanntes 
Anwendungsfeld der (Mikro-)Elektronik adressiert. Hierzu zählen unter anderem der Maschinen- 
und Anlagenbau, die Automatisierungstechnik, die Elektroindustrie, die IKT-Wirtschaft, die 
Medizintechnik sowie der Automobilbau inklusive des automatisierten Fahrens. Im Themenfeld 
Elektromobilität sind Forschungs- und Entwicklungsarbeiten in folgenden Bereichen förderfähig, 
sofern sie erhebliche Fortschritte in Leistung, Energieeffizienz, Funktio­nalität oder bei der 
Ersparnis von Kosten ermöglichen: Beiträge zu neuartigen Fahrzeugkonzepten, Antriebssysteme, 
elektronische Fahrzeugkomponenten und -systeme (inklusive Leistungselektronik) sowie 
funktionsintegrierte und/oder modulare Komponenten für die Elektromobilität. 

Fördervoraussetzungen: 

Antragsberechtigt sind: 

a) KMU im Sinne der Definition der Europäischen Kommission (mit Sitz, Betriebsstätte oder 
Niederlassung in Deutschland). Es kommt die KMU-Definition gemäß Empfehlung 
2003/361/EG der EU-Kommission vom 6. Mai 2003 zur Anwendung 
(https://foerderportal.bund.de/easy/module/easy_formulare/download.php?datei=220). 
KMU können sich zur Klärung ihres Status bei der Förderberatung "Forschung und 
Innovation" des Bundes (siehe Nummer 7) persönlich beraten lassen. 

b) Mittelständische Unternehmen mit Sitz, Betriebsstätte oder Niederlassung in Deutschland, 
wenn sie einschließlich verbundener oder Partnerunternehmen (Auslegung gemäß 
Empfehlung 2003/361/EG der EU-Kommission vom 6. Mai 2003 Anhang I Artikel 3 zum 
Zeitpunkt der Antragstellung eine Größe von 1 000 Mitarbeitern und einen Jahresumsatz 
von 100 Millionen Euro nicht überschreiten. 

Im Rahmen von Verbundprojekten sind auch Hochschulen und außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen antragsberechtigt. 

Forschungseinrichtungen, die gemeinsam von Bund und/oder Ländern grundfinanziert werden, 
kann neben ihrer institutionellen Förderung nur unter bestimmten Voraussetzungen eine 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1160.html
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Projektförderung für ihre zusätzlichen projekt­bedingten Ausgaben beziehungsweise Kosten 
bewilligt werden. 

 

KMU-innovativ: Materialforschung (ProMat_KMU) 

Einreichungsfrist: 15. April und 15.Oktober Projektträger: VDI Technologiezentrum 
GmbH / Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1087.html 

Förderschwerpunkte: 

Gefördert werden risikoreiche industriegeführte Forschungs- und vorwettbewerbliche 
Entwicklungsvorhaben. Die FuE-Vorhaben sollen materialwissenschaftliche Fragestellungen mit 
hohem Anwendungspotenzial bearbeiten, die die Positionierung der beteiligten KMU am Markt 
unterstützten. Gefördert werden themenübergreifend Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im 
Bereich der Materialforschung, die auf Anwendungen in folgenden Themenfeldern ausgerichtet 
sind u.a.: 

¶ Materialien für ein zukunftsfähiges Bauwesen und Infrastruktur 
o beispielsweise langlebige, recyclingfähige Baustoffe;  
o funktionale Füllstoffe, Kleb- und Dichtstoffe;  
o Wärmedämmung und Verglasung;  
o schaltbare Fassaden;  
o Wärmespeichermaterialien, sensorische Materialien;  
o Zuschlagstoffe und Additive, Werkstoffe für den Leichtbau;  
o Entwicklung selbstreparierender oder selbstreinigender Werkstoffe 

¶ Materialien für Information und Kommunikation 
o beispielsweise Materialien für die Sensorik, Aktorik bzw. Mess- und Regeltechnik; 
o Materialien für die Aufbau- und Verbindungstechnik;  
o plasmonische Materialien, strukturierte Materialien;  
o Nanomaterialien und -systeme 

¶ Materialien für die Energietechnik 
o beispielsweise langlebige, korrosionsfeste und temperaturbeständigere 

Materialien;  
o Materialien mit extremer Zyklenbeständigkeit;  
o Hybridkonzepte;  
o neue Batterie-Systeme auf der Basis von Metall-Luft oder Lithium-Schwefel 

Systemen;  
o thermochemische und Latentwärme-Speicher;  
o nanoskalige Carbon-Werkstoffe für Wasserstoffspeicher 

¶ Nachhaltiger Umgang mit Rohstoffen und Materialien 
o beispielsweise Erhöhung der Materialeffizienz;  
o Entwicklung von Substituten;  
o Nutzung von Sekundärrohstoffen und Prozessabfällen;  
o Materialien für die additive Fertigung;  
o Entwicklung gradierter und hybrider Werkstoffsysteme;  
o Entwicklung selbstreparierender oder selbstreinigender Werkstoffe; 
o Entwicklung und Optimierung von Leichtbauwerkstoffen; 
o Entwicklung von Filter- und Membranmaterialien für die Luft- und 

Wasserreinigung;  
o Katalysatoren und Adsorbentien für die Boden- und Grundwassersanierung;  
o Katalysatoren zur Umwandlung von Lichtenergie in chemische Energie 

¶ Materialien für Mobilität und Transport 
o beispielsweise neue Materialien für effiziente Antriebstechnologien;  
o Entwicklung und Recycling von Hybrid- und Faserverbundwerkstoffen;  
o Fügetechnologien für Multimaterialsysteme;  
o Werkstoffsysteme zur Rückgewinnung von Energie;  
o bessere und neue Speicher für regenerative Energieträger 

Fördervoraussetzungen: 

Antragsberechtigt sind: 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1087.html
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a) KMU im Sinne der Definition der Europäischen Kommission (mit Sitz, Betriebsstätte oder 
Niederlassung in Deutschland). Es kommt die KMU-Definition gemäß Empfehlung 
2003/361/EG der EU-Kommission vom 6. Mai 2003 zur Anwendung 
(https://foerderportal.bund.de/easy/module/easy_formulare/download.php?datei=220). 
KMU können sich zur Klärung ihres Status bei der Förderberatung "Forschung und 
Innovation" des Bundes (siehe Nummer 7) persönlich beraten lassen. 

b) Mittelständische Unternehmen mit Sitz, Betriebsstätte oder Niederlassung in Deutschland, 
wenn sie einschließlich verbundener oder Partnerunternehmen (Auslegung gemäß 
Empfehlung 2003/361/EG der EU-Kommission vom 6. Mai 2003 Anhang I Artikel 3 zum 
Zeitpunkt der Antragstellung eine Größe von 1 000 Mitarbeitern und einen Jahresumsatz 
von 100 Millionen Euro nicht überschreiten. 

Im Rahmen von Verbundprojekten sind auch Hochschulen und außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen antragsberechtigt. 

 

KMU-innovativ: Ressourceneffizienz und Klimaschutz 

Einreichungsfrist: 15. April und 15.Oktober Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1112.html 

Förderschwerpunkte: 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) unterstützt risikoreiche industrielle 
Forschungs- und vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben von kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU) auf dem Gebiet der Ressourcen- und Energieeffizienz unter Einbeziehung 
des Klimaschutzes. 

Gefördert werden themenübergreifend Forschungs- und Entwicklungsvorhaben in den Bereichen 

¶ Rohstoffeffizienz 
o Steigerung der Ressourceneffizienz vor allem in rohstoffintensiven 

Verfahrenstechniken (z. B. Verarbeitung metallischer und mineralischer Rohstoffe, 
Herstellung chemischer Grundstoffe und Baustoffe) 

o effiziente Bereitstellung und Nutzung wirtschaftsstrategischer Rohstoffe im Sinne 
des FuE-Programms "Wirtschaftsstrategische Rohstoffe für den Hightech-Standort 
Deutschland" des BMBF 

o Verbesserung der Rohstoffproduktivität durch Optimierung von 
Wertschöpfungsketten inkl. Bewertungs- und Steuerungsinstrumente 

o innovative Recycling- und Verwertungsverfahren 
o ressourceneffizientes Produktdesign 

¶ Energieeffizienz und Klimaschutz 
o systembezogene Technologien, Verfahren und Dienstleistungen zur Steigerung 

der Energieeffizienz in der Industrie 
o emissionsmindernde Technologien und Verfahren für Industrieprozesse 
o klimarelevante Querschnittstechnologien 
o innovative Dienstleistungen und Produkte zum Klimaschutz und zur Anpassung an 

den Klimawandel 
o emissionsmindernde Bewirtschaftungsverfahren in ländlichen Räumen 

¶ Nachhaltiges Wassermanagement 
o innovative Verfahren zur Trinkwassergewinnung und Wasseraufbereitung 
o Strategien und Technologien zur Wassereinsparung und Kreislaufführung (inkl. 

Aquakultur) 
o innovative Abwasser- bzw. Regenwasserbehandlungstechnologien und 

Energiegewinnung aus Abwasser 
o Konzepte und Technologien zur Kopplung von Stoffströmen (z. B. Wasser, 

Energie, Abfall) und gegebenenfalls Rückgewinnung von (Nähr-)Stoffen 
o Mess-, Steuer- und Regelungstechnik für Wassersysteme 
o effiziente Bewässerungstechnologien 
o ressourcen- und energieeffiziente Anpassungsmaßnahmen zur Steigerung der 

Exportfähigkeit im Wassersektor 

¶ Nachhaltiges Flächenmanagement 
o Instrumente zur Reduzierung der Flächeninanspruchnahme und Stärkung der 

Innenentwicklung in Städten 

https://www.bmbf.de/foerderungen/bekanntmachung-1112.html
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o Dienstleistungen, Instrumente und Technologien für das Flächenrecycling 

Ziel der Fördermaßnahme ist es, das Innovationspotential kleiner und mittlerer Unternehmen im 
Bereich Spitzenforschung zu stärken und die Forschungsförderung im Rahmen der 
Fachprogramme Forschung für die Nachhaltigkeit (FONA), Forschung für die Produktion von 
morgen und Werkstoffinnovationen für Industrie und Gesellschaft (WING) insbesondere für 
erstantragstellende KMU attraktiver zu gestalten. 

Fördervoraussetzungen: 

Gefördert werden Einzel- und Verbundvorhaben, die ein hohes wissenschaftlich-technisches 
Risiko besitzen, anwendungsnah, technologieübergreifend und für die Positionierung des 
Unternehmens am Markt von Bedeutung sind. 

Für Verbundprojekte ist eine Projektskizze in Abstimmung mit dem vorgesehenen 
Verbundkoordinator vorzulegen. 

Die Partner eines Verbundprojekts haben ihre Zusammenarbeit in einer schriftlichen 
Kooperationsvereinbarung zu regeln. 

Antragsteller sollten sich im Umfeld des national beabsichtigten Projektes mit dem EU-
Forschungsrahmenprogramm vertraut machen und prüfen, ob das beabsichtigte Projekt 
spezifische europäische Komponenten aufweist und damit eine ausschließliche oder ergänzende 
EU-Förderung möglich ist. 

 

 

1.4 Förderprogramm „Nachwachsende Rohstoffe“ des BMEL 

Übersicht 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link:  

http://www.fnr.de/fileadmin/allgemein/pdf/broschueren/foerderprogramm_2015.pdf 

Beschreibung: 

Unter dem Begriff "Nachwachsende Rohstoffe" werden land- und forstwirtschaftliche Rohstoffe 
pflanzlichen und tierischen Ursprungs verstanden, die außerhalb des Ernährungsbereiches 
(Nahrungs- und Futtermittel) stofflich oder energetisch genutzt werden können. Die Vorteile 
nachwachsender Rohstoffe können mittel- bis langfristig zur Lösung von wirtschafts-, umwelt- und 
gesellschaftsrelevanten Problemen beitragen. Die stoffliche und energetische Nutzung 
nachwachsender Rohstoffe erlaubt den Einstieg in eine Kreislaufwirtschaft und damit die 
Entwicklung nachhaltiger Wirtschaftsformen. Mit der Produktion nachwachsender Rohstoffe 
erbringt die Land- und die Forstwirtschaft daher eine Dienstleistung für die gesamte Gesellschaft. 
Der Anbau und die Verwertung nachwachsender Rohstoffe führt zu folgenden positiven 
Wirkungen:  Nachwachsende Rohstoffe sind weitgehend CO2-neutral. Bei ihrer nachhaltigen 
Nutzung entsteht kein zusätzlicher Treibhauseffekt. Sie tragen zur Schonung endlicher fossiler 
Ressourcen wie Erdöl, Erdgas und Kohle bei. Sie eröffnen Möglichkeiten zur Verwirklichung einer 
Kreislaufwirtschaft. Die Nutzung von Produkten auf Basis nachwachsender Rohstoffe in 
umweltsensiblen Bereichen bietet vielfältige Vorteile. Nachwachsende Rohstoffe bieten die 
Chance für innovative Entwicklungen, Produkte und Technologien, die sich weltweit vermarkten 
lassen. Durch nachwachsende Rohstoffe profitiert der ländliche Raum, sie erhalten Arbeitsplätze 
in den ländlichen Gebieten und schaffen neue. Der Land- und Forstwirtschaft werden durch 
nachwachsende Rohstoffe Produktions- und Einkommensalternativen geboten. Nachwachsende 
Rohstoffe tragen zur Erhaltung der biologischen Vielfalt bei und bereichern die Kulturlandschaft. 
 
Das Förderprogramm soll die Ziele erreichen, einen Beitrag für eine nachhaltige Rohstoff- und 
Energiebereitstellung zu leisten, die Umwelt durch Ressourcenschutz, besonders 
umweltverträgliche Produkte und CO2-Emissionsverminderung zu entlasten und die 
Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Land- und Forstwirtschaft sowie der vor- und nachgelagerten 
Bereiche zu stärken. 
 
Es können nur Vorhaben gefördert werden, die im Einklang mit diesen drei Zielen stehen. 

http://www.fnr.de/fileadmin/allgemein/pdf/broschueren/foerderprogramm_2015.pdf
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Vorhaben, bei denen vorrangig Entsorgungsprobleme im Mittelpunkt stehen, sind im Rahmen 
dieses Programms nicht förderfähig. 

Fördervoraussetzungen: 

Die Projektförderung erfolgt über die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) auf 
Grundlage des BMEL-Förderprogramms „Nachwachsende Rohstoffe“. 

Die Projektförderung erfolgt in der Regel auf dem Wege der direkten Projektförderung und in Form 
von nicht rückzahlbaren Zuschüssen. Die Bemessung erfolgt auf Ausgaben- oder Kostenbasis. 

Das Förderverfahren ist zweistufig. Es besteht aus der Projektskizze und dem Projektantrag. 

Eine erste Kontaktaufnahme mit der FNR vor Einreichung einer Projektskizze ist zu empfehlen. Es 
ist ggf. nach Absprache mit der FNR eine kurze Projektbeschreibung von 1-3 Seiten (Projektidee) 
einzureichen, um die Förderwürdigkeit und die Zuständigkeit prüfen zu lassen. 

Projektideen, Projektskizzen und Projektanträge sind generell an die FNR zu richten. 

weitere Informationen unter: 

http://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/antragsverfahren/ 

 

 

Nachhaltiges Stoffstrom-Management zur optimalen Versorgung von Produktions- und 
Verarbeitungsanlagen mit biogenen Ressourcen 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: https://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/foerderschwerpunkte/   

Förderschwerpunkte: 

Auf betrieblicher Ebene und in nachgelagerten Logistikketten sollen im Rahmen dieses 
Förderschwerpunkts organisatorische und technische Konzepte weiterentwickelt werden, um die 
Produktion, Lagerung und Erstverarbeitung nachwachsender Rohstoffe zu optimieren und damit 
eine effizientere Nutzung biobasierter Ressourcen zu erreichen. Dies kann sowohl die Erfassung 
von Sekundär- und Reststoffen als auch die Aufbereitung von land- und forstwirtschaftlich 
produzierten Rohstoffen zu qualitativ höherwertigen und transportwürdigeren Zwischenprodukten 
unter Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten betreffen. Wesentliches Ziel ist, die 
Wertschöpfung im ländlichen Raum zu stärken und effizientere Bereitstellungsketten zu 
entwickeln. Darüber hinaus ist die Bewertung von Optimierungspotentialen im 
Stoffstrommanagement und darauf aufbauend die Umsetzung praxisnaher Vorhaben zur 
Gestaltung von nachhaltigen land- und forstwirtschaftlichen Produktionssystemen von 
besonderem Interesse. 

Fachspezifische Förderthemen sind hierbei insbesondere: 

¶ Landtechnische Entwicklungen zur Optimierung der Produktion nachwachsender 
Rohstoffe hinsichtlich Effizienz und Nachhaltigkeit 

¶ Die Erstverarbeitung nachwachsender Rohstoffe im ländlichen Raum bzw. im land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieb, z.B.: 

o energieeffiziente und verlustarme Konservierungs- und Lagerungsverfahren,  
o optimierte Extraktions- und Aufschlussverfahren, 
o sonstige Maßnahmen zur Verbesserung von Qualität und Transportwürdigkeit von 

Rohstoffen und Zwischenprodukten 

¶ Analysen von Stoffkreisläufen und Umsetzung von Praxisprojekten zur Optimierung der 
Bereitstellungsketten, z.B. in Bezug auf: 

o nachhaltige Rohstoffproduktions- und Versorgungssysteme für die verarbeitende 
Industrie, 

o Erhaltung und nachhaltige Nutzung der biologischen Vielfalt (einschl. genetische 
Ressourcen) sowie 

o Gewässer- und Bodenschutz. 

 

http://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/antragsverfahren/
https://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/foerderschwerpunkte/
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Entwicklung innovativer Konversionsverfahren auf der Basis nachwachsender Rohstoffe 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: https://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/foerderschwerpunkte/ 

Förderschwerpunkte: 

Nachhaltige Konversionsverfahren auf der Basis nachwachsender Rohstoffe sind eine wesentliche 
Grundlage einer zukunftsfähigen Bioökonomie. Von besonderer Bedeutung sind hierbei eine 
ressourcen- und energieeffiziente sowie umweltschonende Herstellung biobasierter Produkte und 
biogener Energieträger unter besonderer Berücksichtigung der Entwicklung und ersten Erprobung 
neuer Technologien und integrierter Nutzungskonzepte entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette. Identifizierte Potentiale von Kaskaden- und Koppelnutzungen sowie von 
Bioraffinerien sollen vorrangig einer Nutzung zugeführt werden. 

Fachspezifische Förderthemen sind hierbei insbesondere: 

­  innovative Verfahren für Kaskaden- und Koppelnutzung sowie neuartige 
Bioraffinerieverfahren für nachwachsende Rohstoffe 

­  Entwicklung und Optimierung von Methoden und Verfahren zur: 
o fermentativen Herstellung von Kohlenwasserstoffverbindungen aus Biomasse 

(Biokraftstoffe, Biogas, Erzeugnisse für industrielle Anwendungen), 
o chemische und biotechnologische Herstellung von Monomeren und Polymeren 

aus biogenen Rohstoffen 
­  innovative Konversionsverfahren für Kohlenhydrate, Lipide und Proteine zur Herstellung 

von biobasierten Fein- und Spezialchemikalien sowie von Chemieprodukten unter 
besonderer Berücksichtigung neuer Funktionalitäten und neuer Anwendungsbereiche 

­  Verfahren der Wertstoffgewinnung von Inhaltsstoffen aus heimischen Kulturpflanzen sowie 
­  Entwicklung und Optimierung innovativer thermochemischer und hydrothermaler 

Verfahren zur Biomassekonversion bis hin zu ersten Prototypen. 

 

Entwicklung nachhaltiger und effizienter Wärmeversorgungskonzepte sowie von Bau- und 
Dämmstoffen für Gebäude unter Verwertung biogener Rohstoffe 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: https://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/foerderschwerpunkte/ 

Förderschwerpunkte: 

Die breite Einführung nachhaltiger Konzepte zum Bauen und Wohnen mit einer emissionsarmen 
Wärmeversorgung für Gebäude ist ein wesentlicher Beitrag zur Energiewende, da ca. 50% des 
Endenergieverbrauchs in Deutschland in den Wärmesektor fließen. Die Verwendung von 
nachhaltig erzeugten biobasierten Bau- und Dämmstoffen in Gebäuden bietet erhebliche 
Möglichkeiten zur Energie- und Emissionseinsparung. Kombiniert mit der Nutzung von 
erneuerbaren Energien im Wärmebereich werden nachwachsende Rohstoffe als speicherbare 
Energieträger zwar schon verwendet, könnten aber in noch größerem Umfang zum Erfolg der 
Energiewende beitragen. Erhebliche Potentiale bestehen insbesondere bei regionalen 
Versorgungskonzepten, neuartigen biogenen Brennstoffen aus Rest- und Abfallstoffen sowie zur 
Entwicklung neuer Technologien und Verfahren entlang der gesamten Wertschöpfungskette. Die 
Nachhaltigkeitsbewertung von Gebäuden wird sowohl durch die Wärmeversorgung als auch durch 
geeignete Dämm- und Baumaterialien auf Basis nachwachsender Rohstoffe entscheidend positiv 
beeinflusst. Dazu sind Kaskaden- und Koppelnutzungen von biogenen Rohstoffen anzustreben. 

Fachspezifische Förderthemen sind hierbei insbesondere: 

¶ Entwicklung und Verbesserung von effizienten, umweltfreundlichen und nachhaltigen 
Wärmeversorgungskonzepten und -maßnahmen für Gebäude auf der Basis biogener Roh- 
und Brennstoffe 

¶ Entwicklung von wirtschaftlichen und bedienungsfreundlichen Biomassefeuerungen und 
Anlagen, die emissions- und wartungsarme Wärmeversorgungskonzepte für Gebäude 
ermöglichen 

¶ Kaskadennutzung von biogenen Rohstoffen zur Entwicklung und Einführung von 
Biobrennstoffen mit wirtschaftlicher Marktrelevanz und niedrigem Emissionspotential und 

https://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/foerderschwerpunkte/
https://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/foerderschwerpunkte/
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­  Entwicklung und Verbesserung umweltfreundlicher und nachhaltiger Dämm- und 
Baumaterialien für Gebäude auf Basis nachwachsender Rohstoffe. 

 

Verarbeitung biogener Rohstoffe zu Zwischen- und insbesondere Endprodukten 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: https://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/foerderschwerpunkte/ 

Förderschwerpunkte: 

Die Verarbeitung biogener Rohstoffe zu Zwischen- und insbesondere Endprodukten ist ein 
wesentlicher Bestandteil einer biobasierten Wirtschaft. Besondere Schwerpunkte sind hierbei die 
nachhaltige Nutzung biogener Ressourcen sowie deren wertschöpfende Verarbeitung zu 
biobasierten Produkten und Energieträgern unter besonderer Beachtung der 
Ressourcenschonung und der Verbesserung der Effizienz der eingesetzten Verfahren und 
Technologien. Für die Entwicklung neuer Produkte ist auch die Förderung von Prototypen von 
besonderem Interesse. 

Fachspezifische Förderthemen sind hierbei insbesondere: 

­  neue biobasierte Fein- und Spezialchemikalien 
­  neue Biotenside 
­  neue biobasierte Kunststoffe und biobasierte Composite 
­  neue Produkte aus biobasierten Kunststoffen und biobasierten Compositen 
­  neue Einsatzgebiete für biobasierte Kunststoffe und Composite 
­  Planung, Bau und Betrieb von Prototypen zum Nachweis der technischen, ökonomischen 

und ökologischen Marktreife neuartiger Produktionsverfahren für nicht markteingeführte 
Bioenergieträger 

­  Entwicklung und Validierung neuer innovativer sowie die Optimierung vorhandener 
Anwendungstechnik für fortgeschrittene biogene Kraft- und Brennstoffe 

­  Entwicklung, Erprobung und Bewertung neuer verfahrenstechnischer Maßnahmen zur 
Verbesserung der Energie- und Ressourceneffizienz. 

 

Informationen und gesellschaftlicher Dialog zu Bioökonomie und Nachhaltigkeit 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: https://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/foerderschwerpunkte/ 

Förderschwerpunkte: 

Eine nachhaltige Bioökonomie mit vielfältigen Wertschöpfungsketten leistet einen entscheidenden 
Beitrag für die Sicherung der Ernährung, den Schutz des Klimas und der natürlichen Ressourcen 
sowie für die Bewahrung fossiler Ressourcen für nachfolgende Generationen. Sie ist komplex und 
betrifft weitgehend alle Lebensbereiche. Nur unter Einbeziehung aller gesellschaftlichen Gruppen 
einschließlich der Bürgerinnen und Bürger kann Bioökonomie erfolgreich gestaltet und umgesetzt 
werden. 

Im gesellschaftlichen Dialog sollen die Potenziale biobasierter Produkte und Energieträger 
gemeinsam mit Wirtschaft, Wissenschaft und Zivilgesellschaft dargestellt und auch kritisch 
beleuchtet werden. 

Im Vordergrund stehen Maßnahmen zur Information und zur Akzeptanzbildung sowie 
vorbereitende wissenschaftliche Untersuchungen und Strategieentwicklungen für die Umsetzung 
und den Ausbau einer nachhaltigen Bioökonomie. 

Fachspezifische Förderthemen sind hierbei insbesondere: 

¶ Steigerung des Bekanntheitsgrades, der Akzeptanz und der Verwendung biobasierter 
Prozesse, Produkte und Energieträger sowie deren Nutzungskaskaden 

¶ Dialogprozesse, die zu Anpassungen im Einkaufs-, Beschaffungs- und Konsumverhalten 
führen 

https://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/foerderschwerpunkte/
https://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/foerderschwerpunkte/
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¶ Wissensvermittlung zu einer verstärkten Herstellung und Nutzung von 
Industriegrundstoffen sowie Zwischen- und Endprodukten auf Basis von nachwachsenden 
Rohstoffen 

¶ Erarbeitung von Bildungsmaterialien zum Thema Bioökonomie (Schule, Hochschule, 
Betrieb) und pilothafte Umsetzung innovativer Bildungsmaßnahmen 

¶ Identifizierung von gesellschaftlichen Erwartungen sowie Perspektiven insbesondere für 
den ländlichen Raum 

¶ Studien, Dialogprozesse und die Veröffentlichung der Ergebnisse zur Darstellung der 
Veränderungsprozesse im Übergang zur Bioökonomie sowie daraus abgeleitete 
Strategieentwicklungen 

¶ Diskussion von Qualitäts- und Nachhaltigkeitskonzepten und -kriterien 

¶ Dialogprozesse zu einer stärkeren internationalen Zusammenarbeit im Bereich der 
Bioökonomie und 

­  Entwicklung von Pilotvorhaben zur Darstellung einer biobasierten Wirtschaft mit 
Netzwerkbildung und Bürgerbeteiligung. 

 

 

1.5 Förderschwerpunkte des Energie- und Klimafonds beim FNR 

Bestimmung und Entwicklung von Technologien und Systemen zur Bioenergiegewinnung und 
-nutzung mit dem Ziel der weiteren Verbesserung von Treibhausgasbilanzen in den 
Haupteinsatzgebieten Strom, Wärme und Kraftstoffe 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: https://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/foerderschwerpunkte/ 

Förderschwerpunkte: 

Fachspezifische Förderthemen sind hierbei insbesondere: 

­  Entwicklung, Erprobung und Validierung von innovativen Konversionsverfahren zur 
Herstellung von Energieträgern aus land- und forstwirtschaftlicher Biomasse sowie aus 
Rest- und Abfallstoffen 

­  Verbesserung und Optimierung der Ausgangsbiomasse aus nachwachsenden Rohstoffen 
(auch durch zielgerichtete Züchtung oder verfahrenstechnische Maßnahmen) für 
spezifische Konversionsprozesse im Bereich Bioenergie 

­  Entwicklung von innovativen Technologien oder Wertschöpfungsketten zur Erzeugung 
insbesondere folgender fortschrittlicher Biokraftstoffe, die nicht auf Nahrungsmittelpflanzen 
angewiesen sind, bis hin zu Prototypen: 

o Erzeugung, Ernte und Konversion von Algen, Cyanobakterien und anderen 
Mikroorganismen sowie ggf. Wasserpflanzen zu Biokerosin, 

o synthetische Biokraftstoffe (Kohlenwasserstoffe) durch biochemische 
Umwandlung von Biomasse, 

o Biobutanol, 
o Biowasserstoff 

­  Entwicklung von Konzepten zur kostenminimalen Errichtung von Standardbiogasanlagen 
sowie 

­  wissenschaftlicher Austausch über Umwandlung/Konversion nachwachsender Rohstoffe 
zu Energieträgern mit einem Schwerpunkt auf Technologien zur Biogasgewinnung und -
nutzung. 

Fördervoraussetzungen: 

Die Projektförderung erfolgt über die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) auf 
Grundlage des BMEL-Förderprogramms „Nachwachsende Rohstoffe“. 

Die Projektförderung erfolgt in der Regel auf dem Wege der direkten Projektförderung und in Form 
von nicht rückzahlbaren Zuschüssen. Die Bemessung erfolgt auf Ausgaben- oder Kostenbasis. 

Das Förderverfahren ist zweistufig. Es besteht aus der Projektskizze und dem Projektantrag. 

https://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/foerderschwerpunkte/
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Eine erste Kontaktaufnahme mit der FNR vor Einreichung einer Projektskizze ist zu empfehlen. Es 
ist ggf. nach Absprache mit der FNR eine kurze Projektbeschreibung von 1-3 Seiten (Projektidee) 
einzureichen, um die Förderwürdigkeit und die Zuständigkeit prüfen zu lassen. 

Projektideen, Projektskizzen und Projektanträge sind generell an die FNR zu richten. 

Weitere Informationen unter: http://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/energie-und-
klimafonds/ 

 

Optimierung der Integration der Bioenergie in regionale und überregionale Energie-
(infrastruktur-) Systeme (Wärme, Strom, Mobilität) mit dem Ziel der Verbesserung der 
Systemstabilität und der Energieeffizienz 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Link: https://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/foerderschwerpunkte/ 

Förderschwerpunkte: 

Fachspezifische Förderthemen sind hierbei insbesondere: 

­  Analyse der Integration der Bioenergie und Ausgestaltung der zukünftigen 
Energiesysteme (Wärme, Strom und Mobilität) im Hinblick auf THG-Minderung, 
Systemstabilität und/oder Energieeffizienz 

­  Entwicklung von Speichertechnologien für Bioenergie und Analyse der Rolle 
innovativer Speichertechnologien im Hinblick auf THG-Minderung, Systemstabilität 
und/oder Energieeffizienz 

­  Entwicklung von dezentralen Bioenergiesystemen sowie die energetische Nutzung 
von land- und forstwirtschaftlicher Biomasse in Kombination mit anderen 
regenerativen Energieträgern („regenerative Kombikraftwerke“). Ökonomische 
Analyse, marktnahe Erprobung bis hin zur Entwicklung erster Prototypen 

­  Markterprobung, Evaluierung und Optimierung des Einsatzes von Bioheizöl im 
bestehenden Wärmeversorgungssystem 

­  Entwicklung und Validierung von Kooperationsmodellen und -strategien insbesondere 
auf dem Gebiet der Stromerzeugung aus nachwachsenden Rohstoffen und Wind (z. 
B. CO2 zu Biomethan/Wasserstoff, power to gas) 

­  praktische Erprobung und insbesondere ökonomische Evaluierung von ausgewählten 
Leuchtturmkonzepten in den Bereichen Wärme, Strom und/oder Mobilität. 
Voraussetzung: Beitrag zur effizienten Bereitstellung von Bioenergieträgern, 
Reduktion von Treibhausgasemissionen, Steigerung der Ressourceneffizienz, 
Integration in landwirtschaftliche Wertschöpfungsketten mit vorzugsweiser 
Kaskadennutzung. 

Fördervoraussetzungen: 

Die Projektförderung erfolgt über die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) auf 
Grundlage des BMEL-Förderprogramms „Nachwachsende Rohstoffe“. 

Die Projektförderung erfolgt in der Regel auf dem Wege der direkten Projektförderung und in Form 
von nicht rückzahlbaren Zuschüssen. Die Bemessung erfolgt auf Ausgaben- oder Kostenbasis. 

Das Förderverfahren ist zweistufig. Es besteht aus der Projektskizze und dem Projektantrag. 

Eine erste Kontaktaufnahme mit der FNR vor Einreichung einer Projektskizze ist zu empfehlen. Es 
ist ggf. nach Absprache mit der FNR eine kurze Projektbeschreibung von 1-3 Seiten (Projektidee) 
einzureichen, um die Förderwürdigkeit und die Zuständigkeit prüfen zu lassen. 

Projektideen, Projektskizzen und Projektanträge sind generell an die FNR zu richten. 

Weitere Informationen unter: http://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/energie-und-
klimafonds/ 

 

http://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/energie-und-klimafonds/
http://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/energie-und-klimafonds/
https://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/foerderschwerpunkte/
http://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/energie-und-klimafonds/
http://www.fnr.de/projektfoerderung/fuer-antragsteller/energie-und-klimafonds/
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1.6 Weitere 

NEU! Modellvorhaben Wärmenetzsysteme 4.0 („Wärmenetze 4.0“) BMWi 

Einreichungsfrist: 31.12.2020 Projektträger: Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) 

Link: http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bundesanzeiger-foerderbekanntmachung-
waermenetz-40.pdf?__blob=publicationFile&v=10  

Förderschwerpunkte: 

Ein förderfähiges Modellvorhaben eines Wärmenetzsystems 4.0 ist ein Gesamtsystem, das den 
nachfolgend genannten Kriterien entspricht, sowie den Anforderungen der zu dieser 
Förderbekanntmachung von der Bewilligungsstelle erstellten Anlage zu technischen 
Mindestanforderungen, die bei Bedarf seitens der Bewilligungsstelle in einem Merkblatt noch 
weiter konkretisiert werden können. Ein Wärmenetzsystem 4.0 im Sinne dieser 
Förderbekanntmachung umfasst die Wärmequellen, Wärmenetzleitungen, Wärmespeicher, 
Anpassung der Wärmesenken und die erforderliche Mess-, Regelungs- und Steuerungstechnik, 
sowie optional auch Sektorkopplungs-(power-to-x)-Anlagen. Ein Wärmenetzsystem 4.0 muss 
mindestens den folgenden Kriterien entsprechen: 

– Klimaschonender, innovativer Energieträger: Anteil erneuerbarer Energien und Abwärme an der 
jährlichen Wärmeeinspeisung von mindestens 50 %, maximal die Hälfte des Anteils darf durch 
Biomasse bereitgestellt werden und der im Antrag angegebene Anteil muss im Durchschnitt über 
die Mindestnutzungsdauer von zehn Jahren gehalten werden; Höchstanteil von 10 % für fossile 
Energie an der jährlichen Wärmeeinspeisung, die nicht durch KWK-Anlagen eingespeist wird; 

 – Kosteneffizienz: Wärme ist zu vergleichbaren oder geringeren Kosten zu liefern als 
konventionelle Wärmenetze auf Basis fossiler Wärmeerzeuger dies zum Zeitpunkt der 
Antragstellung tun; die Bewilligungsstelle wird dazu Referenzwerte festlegen;  

– Mindestgröße: Mindestens 100 Abnahmestellen (Netzanschlüsse) oder Mindestabnahme von 3 
GWh pro Jahr; Ausnahmen sind u. a. bei Nachbarschafts- oder Quartierskonzepten möglich; 
www.bundesanzeiger.de Bekanntmachung Veröffentlicht am Freitag, 30. Juni 2017 BAnz AT 
30.06.2017 B4 Seite 2 von 8  

– Temperaturniveau: Niedrig temperierte Wärme- oder Kältenetzverbindungen mit 20 °C bis 
maximal 95 °C im Vorlauf;  

– Wärmespeicher: Saisonale Großwärmespeicher, soweit nicht begründet dargelegt wird, dass der 
Einsatz unwirtschaftlich wäre; beim Einsatz von KWK-Anlagen für Flexibilisierung ausreichend 
dimensionierte Wärmespeicher;  

– Sektorkopplung und Strommarktdienlichkeit: Die angeschlossenen Stromverbraucher und -
erzeuger weisen mindestens eine Schnittstelle für einen markt- oder netzdienlichen Betrieb ohne 
manuelle Eingriffe des Betreibers auf und sind auf eine Einbindung in ein intelligentes Stromnetz 
vorbereitet;  

– Zusatzanforderungen: Der Anschluss der Kunden des Wärmenetzsystems über 
Hausübergabestationen wird effizient ausgestaltet; und das gesamte Wärmenetzsystem wird 
vollständig durch ein Online-Monitoring des Betreibers überwacht, mit dem sämtliche relevanten 
Daten zum Betrieb des Wärmenetzsystems 4.0 erfasst, gespeichert und auf Nachfrage der 
Bewilligungsstelle, den vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) beauftragten 
Evaluatoren, sowie dem vom BMWi unterstützten Forschungsnetzwerk Energie in Gebäuden und 
Quartieren, zur Verfügung gestellt werden; und die erfassten Daten zum Betrieb des 
Wärmenetzsystems 4.0 sowie die wesentlichen weiteren technischen Erkenntnisse des Vorhabens 
werden vom Betreiber jährlich in den ersten zehn Jahren des Betriebs in einer geeigneten Form 
verbreitet, die den Anforderungen des Artikels 25 Absatz 6 Buchstabe b Ziffer ii AGVO entspricht. 

 

 

Energetische Biomassenutzung, BMWi 

Einreichungsfrist: 27.09.2017 / 27.09.2018 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: https://www.ptj.de/bioenergie 

https://www.ptj.de/lw_resource/datapool/_items/item_7545/2016-11-18_infofrderthemen_ptj.pdf 

http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bundesanzeiger-foerderbekanntmachung-waermenetz-40.pdf?__blob=publicationFile&v=10
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/B/bundesanzeiger-foerderbekanntmachung-waermenetz-40.pdf?__blob=publicationFile&v=10
https://www.ptj.de/bioenergie
https://www.ptj.de/lw_resource/datapool/_items/item_7545/2016-11-18_infofrderthemen_ptj.pdf
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Förderschwerpunkte: 

Im Zuge der Entwicklungen in der Energie- und Forschungspolitik wird die vorliegende 
Bekanntmachung ergänzend zu den laufenden BMWi-Vorhaben des Förderprogramms 
„Energetische Biomassenutzung“ und weiterer Förderaktivitäten anderer Ressorts neu 
ausgerichtet. Im Fokus der Förderung stehen vorrangig die praxistaugliche Erprobung und 
Validierung von zukunftsweisenden, effizienten und kostengünstigen Technologien zur Strom-, 
Wärme- und gekoppelten Strom- und Wärmeerzeugung sowie Verfahrens- und 
Prozessoptimierungen mit Demonstrations- und Pilotcharakter. 

Schwerpunkte der zukünftigen FuE-Arbeiten: 

1. Entwicklung von Technologien zur effizienten Erzeugung von Wärme aus Biomasse, die dem 
Bereich FuEuI zugeordnet werden (Fokus: insbesondere Biomassevergasungs-, Feuerungs- und 
Hybridanlagen). 

2. Forschung, Entwicklung und Innovation zur effizienten Erzeugung von Strom aus Biomasse und 
dessen Integration ins Stromsystem (Fokus: Optimierung von Biomassenanlagen zur Vergärung, 
Vergasung und Verbrennung). 

3. Erschließung kostengünstiger Biomasserest- und Abfallstoffe außerhalb der Forst- und 
Landwirtschaft für die energetische Nutzung im Wärme- und Strombereich (Fokus: biogene Rest- 
und Abfallstoffe). 

4. Entwicklung und Demonstration neuer und fortschrittlicher Technologien zur effizienten Nutzung 
von Biomasse in Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlagen (Fokus: Flexibilisierung von Anlagen zur 
Bereitstellung von Strom und Wärme aus Biomasse; Systemdienstleistungen; Marktmodelle). 

5. Validierung des Marktpotenzials von Forschungsergebnissen (Fokus: Validierung neuster 
Forschungsergebnisse, Best-Practice-Ansätze sowie Technologiekonzepte). 

6. Studien und Konzepte für die Energieerzeugung aus erneuerbaren Energien (Fokus: Bioenergie 
im Kontext der Energieerzeugung aus erneuerbaren Energien) 

 

Fördervoraussetzungen: 

Antragsberechtigt sind Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft (insbesondere KMU), 
Einrichtungen der Kommunen und Länder einschließlich kommunaler Unternehmen, 
außeruniversitäre Forschungseinrichtungen, Hochschulen und vergleichbare Einrichtungen, 
Gebietskörperschaften, sowie sonstige Einrichtungen (z.B. Verbände, Vereine und Stiftungen) mit 
Niederlassung oder Betriebsstätte in Deutschland 

 

Kommunale Klimaschutz-Modellprojekte, BMUB 

Einreichungsfrist: 15.04.2017; 15.04.2018 Projektträger: PtJ  

Link: https://www.ptj.de/klimaschutzinitiative/modellprojekte 
https://www.ptj.de/lw_resource/datapool/_items/item_7709/foerderaufruf_modellprojekte.pdf 

Förderschwerpunkte: 

Durch die Förderung wegweisender Modellprojekte im kommunalen Klimaschutz soll die 
Umsetzung nachahmbarer ambitionierter Klimaschutzprojekte vorangebracht werden und somit 
ein Beitrag zur Erreichung der Klimaschutzziele der Bundesregierung geleistet werden. Die 
Projekte selbst sollen durch Treibhausgasminderung einen wichtigen Beitrag zur schrittweisen 
Erreichung der Klimaneutralität von Kommunen und im kommunalen Umfeld leisten und durch ihre 
bundesweite Ausstrahlung zur weiteren Nachahmung und Umsetzung von Klimaschutzprojekten 
anregen. 

Besonders förderwürdig sind Modellprojekte aus den Bereichen 

¶ Abfallbeseitigung 

¶ Abwasserbeseitigung 

¶ Energie- und Ressourceneffizienz 

¶ Grün in der Stadt 

https://www.ptj.de/klimaschutzinitiative/modellprojekte
https://www.ptj.de/lw_resource/datapool/_items/item_7709/foerderaufruf_modellprojekte.pdf
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Darüber hinaus kann auch für Modellprojekte aus anderen Bereichen, die die Bedingungen dieses 
Förderaufrufes erfüllen, eine Projektskizze eingereicht werden. 

Von einer Förderung ausgeschlossen sind  

¶ Neubauten und Ersatzneubauten 

¶ Maßnahmen, die bereits gesetzlich vorgeschrieben sind oder gefördert werden (zum 
Beispiel Energieeinsparverordnung, Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz, Erneuerbare-
Energien-Gesetz, Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz) oder durch andere Förderprogramme 
des Bundes adressiert werden.  

¶ Maßnahmen aus dem Bereich Elektromobilität  

¶ Vorhaben aus dem Bereich Forschung und Entwicklung  

¶ Machbarkeitsstudien bzw. konzeptionelle Voruntersuchungen  

Fördervoraussetzungen: 

Antragsberechtigt sind Kommunen (Städte, Gemeinden und Landkreise) und Zusammenschlüsse 
von mehreren Kommunen sowie Betriebe, Unternehmen und sonstige Einrichtungen mit 
mindestens 50,1 Prozent kommunaler Beteiligung. Des Weiteren sind auch Verbände, Vereine, 
Religionsgemeinschaften, Hochschulen im Verbund mit einer Kommune antragsberechtigt. 

 

Nationales Innovationsprogramm Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie – Phase II 
(Schwerpunkt Nachhaltige Mobilität); BMVI 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: http://www.ptj.de/nip 

http://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/foerderrichtlinie-nip-phase-2.html 

Förderschwerpunkte: 

Das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) fördert im Rahmen dieser 
Förderrichtlinie Vorhaben im Bereich der Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie, 
insbesondere im Straßen-, Schienen-, Wasser- und Luftverkehr sowie in Sonderanwendungen; in 
Abstimmung mit anderen Ressorts konzentriert das BMVI seine FuEuI-Förderung dabei auf 
Maßnahmen der Demonstration, Innovation und Marktvorbereitung. Als Orientierung für den 
Zuständigkeitsbereich des BMVI dient auch die Skala des sog. Technologie-Reifegrades 
(Technology Readiness Level - TRL) zur Bewertung des Entwicklungsstandes von neuen 
Technologien. Vorhaben deren Entwicklungsziel die Erreichung eines TRL von fünf bis acht 
entspricht, werden im Rahmen dieser Förderrichtlinie bevorzugt gefördert. Die Förderung 
geschieht sowohl in Einzelprojekten als auch im Rahmen von Verbundvorhaben, bei welchen 
mindestens zwei rechtlich selbstständige Verbundpartner arbeitsteilig zusammenwirken. 
Ergänzend gilt es, die Vernetzung aller Akteure, die – über Industriebranchen hinweg – zur 
Erreichung der förderpolitischen Ziele einen Beitrag leisten können, sicherzustellen. Dies kann z. 
B. im Rahmen von Innovationsclustern geschehen, sodass auch weiterhin übergeordnete 
Fragestellungen, flankiert durch eine unabhängige wissenschaftliche Begleitforschung, 
gemeinsam bearbeitet werden. 

Eine detaillierte Beschreibung der Schwerpunkte der Fördermaßnahmen findet sich in dem 
Dokument Fortsetzung des Nationalen Innovationsprogramms Wasserstoff- und 
Brennstoffzellentechnologie (NIP) 2016 bis 2026, Maßnahmen des Bundesministeriums für 
Verkehr und Digitale Infrastruktur als Beitrag zur Entwicklung nachhaltiger Mobilität. 

Diese Förderrichtlinie adressiert jedoch nur die darin enthaltenen Förderschwerpunkte, die dem 
Bereich FuEuI zugeordnet werden. 

Die Förderung durch das BMVI im Rahmen dieser Förderrichtlinie erfolgt mit folgenden 
Schwerpunkten:  

- Zuschüsse für Forschungs- und Entwicklungsvorhaben,  
- Zuschüsse für Innovationscluster zu Themen, die für die Ziele des Förderprogramms von 

zentraler Bedeutung sind, und  
- Zuschüsse zu den Kosten für die Erlangung, die Validierung und die Verteidigung von 

Patenten und anderen immateriellen Vermögenswerten. 

http://www.ptj.de/nip
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Fördervoraussetzungen: 

Antragsberechtigt sind Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, Hochschulen und 
außeruniversitäre Forschungseinrichtungen. In begründeten Ausnahmefällen können auch 
Vorhaben von Gebietskörperschaften sowie weiteren rechtsfähigen Organisationen gefördert 
werden. 

Insbesondere kleinere und mittlere Unternehmen (KMU) werden zur Antragstellung ermutigt. 

Die Antragssteller müssen die zur erfolgreichen Bearbeitung der im Projekt beschriebenen 
Aufgaben notwendige fachliche Qualifikation sowie ausreichende Kapazität zur Durchführung des 
Vorhabens besitzen. Darüber hinaus müssen sie zum Zeitpunkt der Auszahlung der Beihilfe eine 
Betriebsstätte oder Niederlassung in Deutschland haben. Forschungseinrichtungen, die von Bund 
und/oder Ländern grundfinanziert werden, kann neben ihrer institutionellen Förderung nur unter 
bestimmten Voraussetzungen eine Projektförderung für ihre zusätzlichen projektbedingten 
Ausgaben bzw. Kosten bewilligt werden. 

 

EnEff.Gebäude.2050 – Innovative Vorhaben für den nahezu klimaneutralen Gebäudebestand 
2050 / BMWi 

Einreichungsfrist: 31.12.2018 Projektträger: Projektträger Jülich (PtJ) 

Link: https://www.ptj.de/eneff-gebaeude-2050 

Förderschwerpunkte:  

Innovationsprojekte 

Innovationsprojekte dienen der Vorbereitung der Markteinführung bereits weitgehend entwickelter 
Technologien und Verfahren im Bereich gebäudebezogener Energieeffizienz, gegebenenfalls in 
Kombination mit der Integration erneuerbarer Energien. Sie weisen einen geringen 
Forschungsanteil auf (< 50 %) und richten sich hauptsächlich an Industrie, Gewerbe, Handel und 
Dienstleister, gegebenenfalls in Kooperation mit Hochschulen und außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen. 

Die Projektförderung umfasst die Bereiche vorbildhafte Demonstration und Pilotvorhaben und 
kann im begründeten Einzelfall auch ergänzende Forschungsaspekte beinhalten. 

a) Antragsberechtigung 

Antragsberechtigt sind grundsätzlich Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft, Hochschulen und 
außeruniversitäre Forschungseinrichtungen. Diese müssen personell und materiell in der Lage 
sein, die Forschungsaufgaben durchzuführen. Die Antragsteller müssen außerdem über die 
notwendige fachliche Qualifikation verfügen. Forschungseinrichtungen, die gemeinsam von Bund 
und/oder Ländern grundfinanziert werden, kann neben ihrer institutionellen Förderung nur unter 
bestimmten Voraussetzungen eine Projektförderung für ihre zusätzlichen projektbedingten 
Ausgaben bzw. Kosten bewilligt werden. 

b) Förderung 

Gefördert werden Demonstrationsmaßnahmen zur Effizienzsteigerung und zur Integration 
erneuerbarer Energien in Gebäuden. Diese umfassen insbesondere: 

– Technologische Innovationen, z. B. 
o Neue Lösungen für eine energetische Optimierung kompletter Liegenschaften 
o Demonstrationsmaßnahmen für technologische Lösungen und Neuheiten 

(Feldtests) 
o Neue Systemkomponenten, Schnittstellen 
o Vorbereitung zur Markteinführung innovativer Technologien 

– Nicht-technologische Innovationen z. B. 
o Neuartige Methoden und Konzepte zur Nutzerbeteiligung (Mieter, Eigentümer, 

gewerbliche Nutzer) 
o Entwicklung von Instrumenten zur Markteinführung 
o Tools, Modelle, Prozesse 

Die Vorhaben müssen sich darüber hinaus durch ihre Breitenwirksamkeit (Übertragbarkeit auf 
andere Gebäude) auszeichnen. Im Regelfall erfolgt die Förderung durch eine nicht rückzahlbare 
Zuwendung. Bei Zuwendungen an Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft setzt das BMWi 

https://www.ptj.de/eneff-gebaeude-2050
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grundsätzlich eine angemessene Eigenbeteiligung von mindestens 50 % der entstehenden 
zuwendungsfähigen Kosten voraus. 

Die Bemessung der jeweiligen Förderquote muss die Regelungen der Artikel 25 und 28 der 
Verordnung (EU) Nr. 651/2014 zur Beihilfeintensität berücksichtigen. Diese Verordnung lässt 
differenzierte Aufschläge zu. Bemessungsgrundlage für Hochschulen und außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen sind die zuwendungsfähigen projektbezogenen Ausgaben (bei 
Helmholtz-Zentren und der Fraunhofer-Gesellschaft die zuwendungsfähigen projektbezogenen 
Kosten), die bis zu 80 % gefördert werden können. 

Transformationsprojekte 

Transformationsprojekte dienen der Erarbeitung und Umsetzung von ambitionierten Strategien für 
den nahezu klimaneutralen Gebäudebestand. Die Vorhaben sollen als Leuchtturmprojekte eine 
Vielzahl von gebäuderelevanten Akteuren zum Handeln anregen und auf diese Weise zur 
Überwindung bestehender Hemmnisse in der Umsetzung von Energieeffizienzmaßnahmen 
beitragen. 

a) Antragsberechtigung 

Antragsberechtigt sind alle juristischen Personen des privaten und öffentlichen Rechts sowie 
Wohnungseigentümergemeinschaften, organisiert in privatrechtlicher Form, und 
Eigentümerstandortgemeinschaften. 

Forschungseinrichtungen, die gemeinsam von Bund und/oder Ländern grundfinanziert werden, 
kann neben ihrer institutionellen Förderung nur unter bestimmten Voraussetzungen eine 
Projektförderung für ihre zusätzlichen projektbedingten Ausgaben bzw. Kosten bewilligt werden. 

b) Förderung 

Gefördert werden konzeptionelle Arbeiten in den Bereichen Neubau und Sanierung, welche 
investive Energieeffizienzmaßnahmen im Gebäudebereich mit besonderem Modellcharakter 
vorbereiten, sowie die Umsetzung solcher Energieeffizienzmaßnahmen, sofern sie Modell-/Pilot- 
oder Demonstrationscharakter haben. 

Im Bereich der Konzeptentwicklung zuwendungsfähig sind Personal- und Sachausgaben für die 
Beratungsleistungen von fachkundigen Dritten. Die Bemessung der jeweiligen Förderquote muss 
die Regelungen der Artikel 25 und 28 der Verordnung (EU) Nr. 651/2014 zur Beihilfeintensität 
berücksichtigen. Diese Verordnung lässt differenzierte Aufschläge zu. 

Im Bereich der investiven Energieeffizienzmaßnahmen zuwendungsfähig sind ausschließlich 
Investionsmehrkosten gegenüber dem Stand der Technik. Die Bemessung der jeweiligen 
Förderquote muss die Regelungen der Artikel 25, 28 und 38 der Verordnung (EU) Nr. 651/2014 
zur maximal zulässigen Beihilfeintensität berücksichtigen. Diese Verordnung lässt differenzierte 
Aufschläge zu. 

Im Regelfall erfolgt die Förderung durch eine nicht rückzahlbare Zuwendung in Höhe von bis zu 30 
% der zuwendungsfähigen Ausgaben. Für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) kann ein 
Aufschlag von bis zu 20% gewährt werden. 
(https://foerderportal.bund.de/easy/module/easy_formulare/download.php?datei=220). 

Ideenwettbewerbe 

Zur Setzung weiterer Impulse werden jährliche Ausschreibungen zu Ideen ausgelobt, welche die 
öffentliche Wirkung dieser Förderinitiative und der ESG stärken sollen. Ziel der Ideenwettbewerbe 
ist die Findung und Förderung neuartiger Beiträge für energetisch zukunftsweisende Neubau- und 
Sanierungsprojekte im Gebäudebereich. Die Ideen stehen dabei im Wettbewerb um eine 
Förderung. Die Förderanträge sollen anspruchsvolle energetische Konzepte aufweisen, die 
Möglichkeiten zur Weiterentwicklung von Gebäuden hin zu einem nahezu klimaneutralen 
Gebäudebestand aufzeigen. Die Förderung soll dabei unterstützen diese Innovationskeime weiter 
zu konkretisieren und voranzutreiben. Genaue Festlegungen zu den Ideenwettbewerben werden 
im Rahmen einer jährlichen Ausschreibung getroffen. 

 

Energieeffizienz und klimaschonende Produktionsprozesse 

Einreichungsfrist: 31.03., 30.06., 30.09., 
31.12.2017 

Projektträger: Projektträger Karlsruhe (PTKA) 
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Link: http://www.ptka.kit.edu/560.php 

http://www.ptka.kit.edu/downloads/PDF_Foerderrichtlinie%20Stand%2020_12_2016.pdf 

Förderschwerpunkte: 

Gefördert werden investive Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz in gewerblichen und 
industriellen Produktionsprozessen, insbesondere 

­  Produktionsprozess- und Produktionsverfahrensumstellungen auf energieeffiziente 
Technologien, 

­  Maßnahmen zur effizienten Nutzung von Energie aus Produktionsprozessen oder Anlagen 
und 

­  sonstige energetische Optimierung von Produktionsprozessen. 

Die Maßnahmen müssen die Energieeffizienz des betrachteten Produktionsprozesses verbessern. 

Ziel ist es, den Energieverbrauch und die Energiekosten zu senken, die Wettbewerbsfähigkeit zu 
steigern und die Verbreitung von Effizienztechnologien zu unterstützen. Zugleich soll auch die 
Emission von Treibhausgasen gesenkt werden. 

 

Die Maßnahmen sollen dem am Markt verfügbaren Stand umweltfreundlicher Technik entsprechen 
oder diesen für ein neues Einsatzfeld übertreffen, sowie eine klare Aussicht auf die Größe der 
erzielbaren Energieeinsparung geben. 

Der Nachweis der Energie- und CO2-Einsparung und die Verbesserung der Energieeffizienz muss 
in der Regel von einem unabhängigen Energieberater erbracht werden. 

Fördervoraussetzungen: 

Antragsberechtigt sind: 

­  Unternehmen des produzierenden Gewerbes mit Sitz oder Niederlassung in Deutschland 
mit Ausnahme der Energieversorgung und 

­  Contractoren, die eine förderfähige Maßnahme im Rahmen eines Contracting-Vertrages 
bei einem antragsberechtigten Unternehmen durchführen. 

Für die Zulassung zum Wettbewerb müssen folgende Voraussetzungen kumulativ erfüllt sein und 
nachgewiesen werden: 

­  Investitionsmehrkosten von mindestens 50 000 Euro und 
­  spezifische Endenergieeinsparung bei gleichem Produktionsoutput gemessen am 

Durchschnittsverbrauch der letzten drei Jahre der betrachteten Anlage/des Prozesses von 
mindestens 5 % und 

­  mindestens 100 kg CO2-Einsparung pro Jahr im Verhältnis zu 100 Euro 
Investitionsmehrkosten. 

 

Entwicklung konvergenter IKT (Fachprogramm) 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Deutsches Zentrum für Luft- 
und Raumfahrt e.V. Projektträger im DLR 

Link: http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-
DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=a5dc306949b72a8459209ce1b452ed15;views;d
ocument&doc=7528 

Förderschwerpunkte: 

Dieses Programm ist ein sogenanntes Fachprogramm. Diese Programme haben zum Ziel, in 
ausgewählten Bereichen einen im internationalen Maßstab hohen Leistungsstand von Forschung 
und Entwicklung zu gewährleisten. 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie unterstützt Forschungs- und 
Entwicklungsprojekte im vorwettbewerblichen Bereich, die die Entwicklung und pilothafte 
Erprobung neuartiger IKT-basierter Anwendungen zum Gegenstand haben und ein starkes 
Anwendungs- und Transferpotenzial im Hinblick auf mittelständische Unternehmen aufweisen. 
Das Spektrum der Fördervorhaben reicht von der Entwicklung und Erprobung eines intelligenten 
IKT-basierten Energiesystems der Zukunft einschließlich Elektromobilität (Internet der Energie) 
über internetbasierte Wissensinfrastrukturen für die Gestaltung neuer elektronischer 

http://www.ptka.kit.edu/560.php
http://www.ptka.kit.edu/downloads/PDF_Foerderrichtlinie%20Stand%2020_12_2016.pdf
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=a5dc306949b72a8459209ce1b452ed15;views;document&doc=7528
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=a5dc306949b72a8459209ce1b452ed15;views;document&doc=7528
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=a5dc306949b72a8459209ce1b452ed15;views;document&doc=7528
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Dienstleistungen (Internet der Dienste) bis hin zur internetbasierten Vernetzung von intelligenten 
Objekten, sowohl für industrielle Anwendungen als auch im privaten Bereich (Internet der Dinge). 
 
Zu den aktuellen Förderschwerpunkten gehören die Programme 

¶ IT2Green, 

¶ Trusted Cloud, 

¶ IKT für Elektromobilität II im Themenbereich „Smart Car“ 

¶ Autonomik 4.0, 

¶ Smart Data.. 
 

Fördervoraussetzungen: 

Die Antragsteller müssen über die notwendige fachliche Qualifikation und eine ausreichende 
Kapazität zur Durchführung ihres Vorhabens verfügen. 

Die Vorhaben müssen 

¶ die Kompetenz zur Lösung definierter Probleme stärken, 

¶ den Stand der Technik fortentwickeln und neue Marktpotenziale erschließen, 

¶ mit einem hohen technischen und wirtschaftlichen Risiko verbunden sein und 

¶ hinsichtlich der Themenstellung und der Ziele im Interesse des Bundes liegen. 

 

Forschungsvorhaben zur Weiterentwicklung des Wohnungs- und Städtebaues (Experimenteller 
Wohnungs- und Städtebau – ExWoSt) 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Bundesinstitut für Bau-, Stadt- 
und Raumforschung (BBSR) 

Link: http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/ExWoSt/Programm/programm_node.html 

Förderschwerpunkte: 

Mit dem Forschungsprogramm ExWoSt fördert das Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung innovative Planungen und Maßnahmen zu städtebaulichen und 
wohnungspolitischen Themen (im Energiebereich bspw. Gebäudesanierung, Energieeffizienz). 
Eingesetzt werden dazu die Instrumente: 

- Wissenschaftliche Begleitung von Planungs- und Bauvorhaben (Modellvorhaben) 

- Fachgutachten 

- Initiativen und Fachveranstaltungen 

- Dokumentation guter Beispiele. 

Fördervoraussetzungen: 

Die Zuwendung wird im Wege der Projektförderung auf Ausgabenbasis als Anteilfinanzierung 
gewährt; dabei ist der Anteil des Bundes nach dem Bundesinteresse – in Abgrenzung von den 
Interessen der anderen Beteiligten - zu bemessen und auf einen Höchstbetrag zu begrenzen. 

Zuwendungsfähig sind die vom Bundesminister aus Forschungsgründen veranlassten 
notwendigen Ausgaben für das Modellvorhaben, soweit sie dem festgestellten 
Forschungsinteresse des Bundes an dem Projekt entsprechen. Die Grundfinanzierung der 
Gesamtmaßnahme, an der das Modellvorhaben durchgeführt wird, ist nicht zuwendungsfähig. 

 

Waldklimafonds 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: BMEL / BMUB 

Link: http://www.waldklimafonds.de/ 

Förderschwerpunkte: 

Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (BMEL) und das 
Bun-desministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) fördern 
Maßnahmen, die das CO2-Minderungs-, Energie- und Substitutionspotenzial von Wald und Holz 
erschließen und optimieren sollen sowie die Anpassung der deutschen Wälder an den 
Klimawandel unterstützen. Gefördert wer-den Maßnahmen in folgenden Förderschwerpunkten:  

- Anpassung der Wälder an den Klimawandel,  

http://www.it2green.de/
http://www.trusted-cloud.de/
http://www.ikt-em.de/
http://www.autonomik40.de/
http://www.smart-data-programm.de/
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/ExWoSt/Programm/programm_node.html
http://www.waldklimafonds.de/


 
          Energieforschungsverbund Hamburg  Förderinformationen Juli 2017 

33 
 

- Sicherung der Kohlenstoffspeicherung und Erhöhung der CO2-Bindung von Wäldern,  

- Erhöhung des Holzproduktspeichers sowie der CO2-Minderung und Substitution durch 
Holzprodukte,  

- Forschung und Monitoring zur Unterstützung der unter den Nummern 2.1 – 2.3 
aufgeführten Förderziele und  

- Information und Kommunikation zur Unterstützung der unter den Nummern 2.1 – 2.3 
aufge-führten Förderziele.  

Die Maßnahmen sollen unter Beachtung ökologischer und ökonomischer Aspekte einen 
größtmöglichen Nutzen für den Schutz des Klimas und die Anpassungsfähigkeit der Wälder an die 
Folgen des Klimawandels erzielen. Dabei sollen - wo möglich - Synergien zwischen Klimaschutz, 
Anpassung der Wälder an den Klimawandel und Erhalt der biologischen Vielfalt genutzt werden.  

Das Förderverfahren ist zweistufig angelegt. 

Fördervoraussetzungen: 

Die Zuwendungen für Maßnahmen werden im Wege der Projektförderung auf Ausgabenbasis als 
nicht rückzahlbarer Zuschuss gewährt. Der Zuschuss wird außer bei der Aufforstungsprämie als 
Anteilfinanzierung gewährt und bei Bewilligung auf einen Höchstbetrag begrenzt. Bei der 
Aufforstungsprämie wird eine Festbetragsfinanzierung gewährt.  

 

Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zum Erhalt und Ausbau des CO2-Minderungs-
potenzials von Wald und Holz sowie zur Anpassung der Wälder an den Klimawandel 

Einreichungsfrist: 30.06.2021 Projektträger: BMEL / BMUB 

Link: 
http://www.waldklimafonds.de/fileadmin/SITE_MASTER/content/Dokumente/Downloads/WKF_F%
C3%B6RiLi_final.pdf 

Förderschwerpunkte: 

Wald und Holz spielen durch die Bindung von CO2 und Speicherung von Kohlenstoff bei der 
Erreichung der klimapolitischen Ziele der Bundesregierung eine wichtige Rolle. 
Kohlenstoffspeicherung in den Wäldern, der Ersatz fossiler Rohstoffe durch die energetische und 
stoffliche Verwendung von Holz und die Speicherung von Kohlenstoff in langlebigen 
Holzprodukten entlasten die Atmosphäre von Treibhausgasen in einer Größenordnung von über 
120 Millionen Tonnen CO2 (Stand 2008) im Jahr allein in Deutschland. Der Beitrag von Wald und 
Holz zum Klimaschutz soll unter Beachtung aller Waldfunktionen einschließlich des Erhalts der 
biologischen Vielfalt im Rahmen einer nachhaltigen, ordnungsgemäßen Forstwirtschaft weiter 
ausgebaut werden. Eine wichtige Voraussetzung dafür ist die Anpassung der Wälder an den 
Klimawandel. Auf Grund der flächenmäßigen Ausdehnung - über ein Drittel der Landfläche 
Deutschlands sind Wälder (rd. 11 Mio. Hektar) - ihrer hohen Sensibilität gegenüber 
Klimaänderungen sowie ihrer langen Lebenszyklen sind rasche und nachhaltige 
Anpassungsmaßnahmen schon heute dringend geboten. Dies gilt erst recht vor dem Hintergrund, 
dass Klimaveränderungen Folgen globaler Prozesse sind und nicht allein auf regionaler Ebene 
nachhaltig beeinflusst werden können.  
 
Mit den Maßnahmen dieser Richtlinie soll das CO2-Minderungs-, Energie- und 
Substitutionspotenzial von Wald und Holz erschlossen und optimiert sowie die Anpassung der 
deutschen Wälder an den Klimawandel unterstützt werden.  
Die fünf Förderschwerpunkte verfolgen nachstehende Ziele: 
1. Erhöhung der Anpassungsfähigkeit von Wäldern an den Klimawandel unter Erhalt insbesondere 
ihrer Funktionen für die biologische Vielfalt und als CO2-Senke sowie zur Sicherung des 
CO2Minderungspotentials von Wäldern und Holzprodukten. 
2. Sicherung und Erhöhung der CO2-Speicher- und Senkenfunktion der Wälder sowie die 
Vermeidung von Treibhausgasemissionen. 
3. Erhöhung des Holzproduktspeichers und die Vergrößerung des Anteils von Holzprodukten mit 
lang andauernder Kohlenstoffspeicherung. Ferner wird die Reduktion der Treibhausgasemissionen 
durch die Erhöhung der stofflichen und energetischen Substitution, durch Einsparung von 
energieaufwendigen Prozessen sowie durch möglichst weitgehende Schließung von 
Stoffkreisläufen unterstützt. 
4. Maßnahmen zur Forschung, Kontrolle und Beobachtung der Wirkungen des Klimawandels auf 
die Wälder und Waldökosysteme (Monitoring) sowie zur konkreten Steigerung des CO2-

http://www.waldklimafonds.de/fileadmin/SITE_MASTER/content/Dokumente/Downloads/WKF_F%C3%B6RiLi_final.pdf
http://www.waldklimafonds.de/fileadmin/SITE_MASTER/content/Dokumente/Downloads/WKF_F%C3%B6RiLi_final.pdf
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Minderungspotenzials von Holz und zur Anpassung der Wälder und der Forstbetriebe an den 
Klimawandel sollen Wissenslücken schließen und die Grundlage für Innovationen legen. 
5. Die Informations- und Kommunikationsmaßnahmen dienen dem gezielten Wissensund 
Methodentransfer an Waldbesitzer, forstliche Unternehmer, andere Akteure, Entscheidungsträger 
und Multiplikatoren sowie der Information der Endverbraucher. Sie sind Voraussetzung, um 
aktuelle Erkenntnisse, Handlungsoptionen und - empfehlungen möglichst praxisorientiert und 
verständlich an die entsprechenden Zielgruppen heranzutragen und zur notwendigen 
Bewusstseinsbildung und breiten Umsetzung erforderlicher Maßnahmen beizutragen. Die Wirkung 
dieser Maßnahmen wird in der Summe einen entscheidenden Beitrag zum Klimaschutz durch 
Wald und Holz liefern.  
Der Erfolg der Maßnahmen ist daran zu messen, welchen konkreten Beitrag sie, nach Möglichkeit 
quantitativ untersetzt, zu den genannten Zielen leisten. 

Fördervoraussetzungen: 

Es werden Projekte gefördert, die dem Zuwendungszweck dienen und den unter Nummer 2 
aufgeführten Maßgaben entsprechen, die in der Bundesrepublik Deutschland durchgeführt 
werden. Die Durchführung sachlich gebotener Maßnahmen im Ausland ist bei 
grenzübergreifenden Projekten möglich, soweit der Schwerpunkt des Projekts und der Sitz des 
Zuwendungsempfängers in Deutschland liegen und die Maßnahmen im Ausland sachlich und 
finanziell von deutlich untergeordneter Bedeutung sind. Vom Antragsteller ist für die beantragte 
Maßnahme darzustellen, welche Effekte zur CO2 Minderung und/oder Anpassung der Wälder an 
den Klimawandel zu erwarten sind (vgl. 1. Zuwendungszweck). Die Angaben werden der 
Entscheidung zur Förderung zu Grunde gelegt, die auch Bewertungen durch BMELV und BMU 
sowie Stellungnahmen unabhängiger Experten berücksichtigt (siehe 6.2).  

 

Grundlegende FuE-Arbeiten in der nuklearen Sicherheits- und Entsorgungsforschung zur 
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses und zum Kompetenzerhalt 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Projektträger Karlsruhe 

Link: http://www.bmbf.de/foerderungen/16801.php 

http://www.ptka.kit.edu/wte/145.php 

Förderschwerpunkte: 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) unterstützt auf der Grundlage des 6. 
Energieforschungsprogramms Forschungs- und Entwicklungsvorhaben im Bereich der 
Reaktorsicherheits-, Entsorgungs- und Strahlenforschung. 

Ziel ist die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses und der Kompetenzerhalt in 
Deutschland. 

Fördervoraussetzungen: 

Antragsteller müssen organisatorisch-planerische Expertise besitzen und diese durch einschlägige 
Vorarbeiten nachweisen. 

Die wirtschaftliche oder wissenschaftliche Verwertung der Forschungsergebnisse muss 
sichergestellt sein. 

Antragsteller sollten sich im Umfeld des national beabsichtigten Projektes mit dem EU-
Forschungsrahmenprogramm vertraut machen und prüfen, ob das beabsichtigte Projekt spezifische 
europäische Komponenten aufweist und damit eine ausschließliche oder ergänzende EU-
Förderung möglich ist. 

Die Partner eines Verbundprojekts haben ihre Zusammenarbeit in einer schriftlichen 
Kooperationsvereinbarung zu regeln. 

 

1.7 Regionale Förderung Hamburg 

Programm für Innovation PROFI – Modul PROFI Standard 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Hamburgische Investitions- und 
Förderbank 

http://www.bmbf.de/foerderungen/16801.php
http://www.ptka.kit.edu/wte/145.php
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Link: https://www.ifbhh.de/downloads/download-innovation/ 

Hauptzielfelder: 

In dem Modul PROFI Standard werden einzelbetriebliche und kooperative Forschungs- und 
Entwicklungsprojekte Hamburger Unternehmen jeglicher Größe und Branche gefördert, die neue 
oder wesentlich verbesserte Produkte, Verfahren oder Dienstleistungen zum Ziel haben. Pro 
Projekt kann ein Zuschuss von bis zu 500.000 € gewährt werden, um Kosten für Personal, 
Material, Patente und Fremdleistungen anteilig zu decken. Anträge können jederzeit gestellt 
werden. 

 

Programm für Innovation PROFI – Modul PROFI Umwelt 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Hamburgische Investitions- und 
Förderbank 

Link: https://www.ifbhh.de/downloads/download-innovation/ 

Hauptzielfelder: 

In dem Modul PROFI Umwelt werden Einzel- und Kooperationsprojekte zur Entwicklung 
innovativer Produkte, Verfahren oder Dienstleistungen gefördert, die zusätzlich einen Beitrag  zum 
Klima- und Umweltschutz, vorrangig zur Ressourcen- und Materialeffizienz sowie zu 
Verbesserungen in der Kreislaufwirtschaft, leisten. Unternehmen aller Größen, Branchen und 
Technologien mit Hamburger Betriebsstätte können gefördert werden. Die Förderquote ist dabei 
abhängig von der Unternehmensgröße und der Projektform und kann zwischen 25% bis 80% 
betragen. Pro Projekt kann ein Zuschuss von bis zu 500.000 € gewährt werden, um Kosten für 
Personal, Material, Patente und Fremdleistungen anteilig zu decken. Für KMU sind zusätzlich 
Kosten für Innovationsberatungsdienste mit einer Förderquote von bis zu 80 % förderfähig, um die 
Erstellung einer Bewertung der relevanten ökologischen Auswirkungen entlang des Lebenszyklus 
(z. B. Ökobilanz) vorzunehmen. Die förderfähigen Kosten können dabei bis zu 50.000,– € 
betragen. Anträge können jederzeit gestellt werden. 

 

Programm für Innovation PROFI – Modul PROFI Transfer Plus 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Hamburgische Investitions- und 
Förderbank 

Link: https://www.ifbhh.de/downloads/download-innovation/ 

Hauptzielfelder: 

In dem Modul PROFI Transfer Plus wird insbesondere die intensive Zusammenarbeit zwischen 
Unternehmen und Hochschulen / Forschungseinrichtungen aus Hamburg gefördert. Der 
Schwerpunkt liegt auf Projekten, die gemeinsam von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) 
mit Hochschulen / Forschungseinrichtungen durchgeführt werden (sog. Verbundprojekte). Pro 
Projekt kann ein Zuschuss von bis zu 1 Mio. € gewährt werden, um Kosten für Personal, Material, 
Patente und Fremdleistungen anteilig zu decken. Die Einbindung der Hochschulen kann bei voller 
Kostendeckung bis zu 50 % des Gesamtprojektes betragen. Anträge können jederzeit gestellt 
werden. 

https://www.ifbhh.de/downloads/download-innovation/
https://www.ifbhh.de/downloads/download-innovation/
https://www.ifbhh.de/downloads/download-innovation/
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2 Europäische Union 

2.1 Horizon 2020 / Food security, sustainable agriculture and forestry, marine and 
maritime and inland water research 

Bio based industries PPP 

BBI.2017.D1: Valorisation of liquid and solid side streams from bio-based operations into high 
added-value products to create new feedstock for bio-based products (Deadline 07.09.2017) 

BBI.2017.D2: Integrated multi-valorisation of algae into advanced materials and high added-value 
additives  (Deadline 07.09.2017) 

BBI.2017.D3: Breakthrough primary bio-based chemicals without significant fossil-based 
counterparts but with high marketability (Deadline 07.09.2017) 

BBI.2017.R7: Novel secondary bio-based chemicals without significant fossil-based counterparts 
but with high application potential (Deadline 07.09.2017) 

BBI.2017.S1: Establish cooperation and partnership with brand owners and consumer 
representatives to improve the market access of sustainable bio-based products (Deadline 
07.09.2017) 

BBI.2017.S2: Identify opportunities for ICT to increase the efficiency of biomass supply chains for 
the bio-based industry (Deadline 07.09.2017) 

 

2.2 Horizon 2020 / Secure, clean and efficient energy 

Competitive low-carbon energy 

LCE-10-2017:Reducing the cost of PV electricity (Deadline 07.09.2017) 

LCE-11-2017:Near-to-market solutions for reducing the water consumption of CSP Plants  (Deadline 
07.09.2017) 

LCE-12-2017:Near-to-market solutions for the use of solar heat in industrial processes (Deadline 
07.09.2017) 

LCE-14-2017:Demonstration of large >10MW wind turbine (Deadline 07.09.2017) 

LCE-16-2017:2nd Generation of design tools for ocean energy devices and arrays development and 
deployment (Deadline 07.09.2017) 

LCE-17-2017:Easier to install and more efficient geothermal systems for retrofitting buildings 
(Deadline 07.09.2017) 

LCE-18-2017:EGS in different geological conditions (Deadline 07.09.2017) 

 

Horizon Prize 

LCE-Prize-PhotovoltaicsHistory-01-2016: Horizon prize for Integrated Photovoltaic System in 
European Protected Historic Urban districts (Deadline: 26.09.2018) 

LCE-Prize-CO2Reuse-01-2016: Horizon prize for CO2 reuse (Deadline: 03.04.2019) 

LCE-Prize-RenewableHospital-01-2016: Horizon prize for a Combined Heat and Power (CHP) 
Installation in a hospital using 100% Renewable Energy Sources (Deadline: 03.04.2019) 

 

2.3 Horizon 2020 / Smart, green and integrated transport 

Horizon Prize – Cleanest engine of the future 

H2020-FutureEnginePrize-2016: FutureEnginePrize-01-2016 (Deadline 20.08.2019)   

 

Horizon Prize – Engine retrofit for clean air 

H2020-EngineRetrofitPrize-2016: EngineRetrofitPrize-01-2016 (Deadline 12.09.2017)   

http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/bbi.2017.d1.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/bbi.2017.d1.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/bbi.2017.d2.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/bbi.2017.d2.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/bbi.2017.d3.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/bbi.2017.d3.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/bbi.2017.r7.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/bbi.2017.r7.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/bbi.2017.s1.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/bbi.2017.s1.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/bbi.2017.s2.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/bbi.2017.s2.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/lce-10-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/lce-11-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/lce-12-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/lce-14-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/lce-16-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/lce-16-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/lce-17-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/lce-18-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/lce-prize-photovoltaicshistory-01-2016.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/lce-prize-photovoltaicshistory-01-2016.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/lce-prize-co2reuse-01-2016.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/lce-prize-renewablehospital-01-2016.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/lce-prize-renewablehospital-01-2016.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/h2020-futureengineprize-2016.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/h2020-engineretrofitprize-2016.html
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2.4 Horizon 2020 / Industrial Leadership  

Horizon 2020 dedicated SME instrument 2016-2017 

SMEInst-02-2016-2017:Accelerating the uptake of nanotechnologies advanced materials or 
advanced manufacturing and processing technologies by SMEs (Cut-offs 06.09.2017, 08.11.2017) 

SMEInst-03-2016-2017:Dedicated support to biotechnology SMEs closing the gap from lab to 
market (Cut-offs 06.09.2017, 08.11.2017)  

SMEInst-07-2016-2017:Stimulating the innovation potential of SMEs for sustainable and 
competitive agriculture, forestry, agri-food and bio-based sectors (Cut-offs 06.09.2017, 
08.11.2017) 

SMEInst-09-2016-2017:Stimulating the innovation potential of SMEs for a low carbon and efficient 
energy system (Cut-offs 06.09.2017, 08.11.2017) 

SMEInst-10-2016-2017:Small business innovation research for Transport and Smart Cities Mobility 
(Cut-offs 06.09.2017, 08.11.2017) 

SMEInst-11-2016-2017:Boosting the potential of small businesses in the areas of climate action, 
environment, resource efficiency and raw materials  (Cut-offs 06.09.2017, 08.11.2017) 

 

Horizon Prize – Inducement prize: Zero power water infrastructure monitoring 

PowerWaterPrize-01-2017: Inducement prize: Zero Power Water Infrastructure Monitoring 
(Deadline 11.09.2018)   

 

2.5 Europäischer Fonds für regionale Entwicklung 

Energieberatung in Unternehmen (EFRE – Förderprogramm „Energiewende in Unternehmen“) 

Einreichungsfrist: jederzeit Projektträger: Hamburgische Investitions- 
und Förderbank  

Link: https://www.ifbhh.de/umweltschutz-in-unternehmen/energieberatung-fuer-unternehmen 

Förderschwerpunkte: 

In Hamburg ansässige Unternehmen, die erstmalig und freiwillig ein zertifizierungsfähiges 
Energiemanagementsystem nach DIN EN ISO 50001 aufbauen wollen, haben im Rahmen des 
Förderprogramms „Energiewende in Unternehmen“ die Möglichkeit, dafür nötige externe 
Beratungsleistungen durch Mittel des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) 
bezuschussen zu lassen. Im Rahmen der Förderung wird eine Anteilsfinanzierung von bis zu 50 % 
der förderfähigen Ausgaben in Form eines nicht rückzahlbaren Zuschusses gewährt. 
Förderanträge müssen vor der Beauftragung eines externen Beraters bei der IFB Hamburg gestellt 
werden. 

 

Intelligente Einbindung von Unternehmen in die Energieversorgung (EFRE – Förderprogramm 
„Energiewende in Unternehmen“) 

Einreichungsfrist: jederzeit Projektträger: Behörde für Umwelt und 
Energie, Hamburg  

Link: http://www.hamburg.de/energieflexibel/6161600/flexibel-und-effizient/ 

Förderschwerpunkte: 

Wir fördern Projekte, bei denen freiwillig in Anlagen investiert wird, die Energie benötigen, 
speichern oder erzeugen. Die Investitionen müssen dazu führen, dass CO2-Emissionen reduziert 
oder die Anlagen strommarktorientiert betrieben werden können. 

Die Förderung verfolgt dabei die Ziele: 

» Flexibilisierung des Energieverbrauchs oder der Energieeigenerzeugung nach dem Angebot von 
Strom aus erneuerbaren Quellen im Netz. 

http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/smeinst-02-2016-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/smeinst-02-2016-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/smeinst-03-2016-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/smeinst-03-2016-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/smeinst-07-2016-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/smeinst-07-2016-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/smeinst-09-2016-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/smeinst-09-2016-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/smeinst-10-2016-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/smeinst-11-2016-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/smeinst-11-2016-2017.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/topics/powerwaterprize-01-2017.html
https://www.ifbhh.de/umweltschutz-in-unternehmen/energieberatung-fuer-unternehmen
http://www.hamburg.de/energieflexibel/6161600/flexibel-und-effizient/
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» Einspeisung von Abwärme oder Wärme aus Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) in Wärmenetze 
außerhalb der Unternehmensgrenzen. 

Antragsberechtigt sind Unternehmen mit Sitz oder Betriebsstätte in Hamburg. Unternehmen der 
Energieversorgung und Energiedienstleister werden gefördert, wenn sie das zu fördernde Projekt 
für ein anderes antragsberechtigtes Unternehmen auf dessen Betriebsgelände durchführen. 

 

2.6 Weitere  

Europäischer Energieeffizienzfond (EEEF) 

Einreichungsfrist: jederzeit Projektträger: EU, Europäische 
Investitionsbank, Cassa Depositi e Prestiti 
SpA, Deutsche Bank 

Link: http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-
DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=2a2145124fd8ed1f751ae55aa8d87571;views;do
cument&doc=11531 

http://www.eeef.eu/ 

Förderschwerpunkte: 

Der Europäische Energieeffizienzfonds unterstützt die EU-Mitgliedstaaten bei der Umsetzung ihres 
Ziels, bis 2020 die Treibhausgasemissionen um 20% zu senken, die Nutzung erneuerbarer 
Energien um 20% zu erhöhen und den Energieverbrauch durch Energieeffizienzmaßnahmen um 
20% zu verringern. 

Der Fokus des Fonds liegt auf kommunaler und regionaler Ebene, vornehmlich in Projekten zur 
Energieeinsparung, zu erneuerbaren Energien und zum öffentlichen Verkehr. 

Der EEEF investiert unmittelbar in geeignete Projekte oder in Finanzinstitutionen, die ihrerseits 
förderfähige Projekte finanzieren. 

Antragsberechtigt sind in der Regel kommunale, lokale und regionale Behörden in den Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union sowie öffentliche und private Unternehmen, die im Auftrag dieser Behörden 
handeln. 

 

KIC Innoenergy Highway 

Einreichungsfrist: jederzeit Projektträger: Europäisches 
Technologieinstitut (EIT) / KIC InnoEnergy 
Germany 

Link: http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-
DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=2a2145124fd8ed1f751ae55aa8d87571;views;do
cument&doc=11811 

http://www.kic-innoenergy.com/ 

Förderschwerpunkte: 

KIC InnoEnergy Germany fördert mit Unterstützung des Europäischen Technologieinstituts (EIT) 
die Gründung innovativer Unternehmen im Energiebereich. 

Die Unterstützung erfolgt in Form eines definierten Managementprozesses („KIC InnoEnergy 
Highway“), in dessen Verlauf die technologischen, wirtschaftlichen, organisatorisch-personellen 
und finanziellen Dimensionen der Unternehmensgründung analysiert und entwickelt werden. 
Beratung und Coaching erfolgen durch ein europäisches Netzwerk spezialisierter 
Partnerorganisationen. 

Ziel ist es, die Lücke zwischen Idee, Venture Capital und Projektfinanzierung in der 
Unternehmensgründung zu schließen und damit zur erfolgreichen Kommerzialisierung innovativer 
Gründungsideen im Energiebereich beizutragen. 

Zielgruppe sind Existenzgründer, die ein innovatives Unternehmen im Bereich Erneuerbare 
Energien/Energieeffizienz aufbauen wollen. 

http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=2a2145124fd8ed1f751ae55aa8d87571;views;document&doc=11531
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=2a2145124fd8ed1f751ae55aa8d87571;views;document&doc=11531
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=2a2145124fd8ed1f751ae55aa8d87571;views;document&doc=11531
http://www.eeef.eu/
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=2a2145124fd8ed1f751ae55aa8d87571;views;document&doc=11811
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=2a2145124fd8ed1f751ae55aa8d87571;views;document&doc=11811
http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=2a2145124fd8ed1f751ae55aa8d87571;views;document&doc=11811
http://www.kic-innoenergy.com/
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Auch junge Unternehmen können die Unterstützung in Anspruch nehmen, sofern sie im 
Themenbereich Energie tätig sind und sich dort weiterentwickeln wollen. KIC InnoEnergy richtet 
sich auch an Interessierte außerhalb von Hochschulen und Forschungseinrichtungen. 
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3 Stiftungen und Institute 
 

Allgemeine Informationen zu Stiftungen 

Stiftungsverband für die Deutsche 
Wissenschaft 

http://www.stifterverband.info 

Bundesverband Deutscher Stiftungen http://www.stiftungen.org/ 

 

NEU! Dr. Tyczka-Energiepreis für wissenschaftlichen Nachwuchs 

Einreichungsfrist: 31.05.2018 Projektträger: Tyczka Energie Stiftung 

Link: http://www.tyczka.de/energiestiftung/ausschreibungen.html 

Wer kann sich bewerben: 

Der Dr. Tyczka-Energiepreis wird von der Tyczka Energie Stiftung in Zusammenarbeit mit der 
Technischen Universität München und der Hochschule Zittau/Görlitz in den Kategorien 
Energiepreis und Industriegasepreis ausgelobt für Dissertationen sowie Abschlussarbeiten von 
Studenten (Bachelor, Master), die sich mit umweltschonender dezentraler Energiegewinnung, -
versorgung und -anwendung beschäftigen. 

Kategorien: 

¶ Energie (Insbesondere für Arbeiten mit praxisnahen oder bereits umgesetzten 
Energieeinsparkonzepten) 

¶ Industriegase (Für Arbeiten, die sich mit innovativen Anwendungen von technischen 
Gasen beschäftigen.) 

Preisgeld: insgesamt 5.000 Euro 

 

Promotionsstipendien - Energie ökologisch herstellen und nutzen 

Einreichungsfrist: 31.10.2017 Projektträger: Nagelschneider-Stiftung 

Link: http://www.stiftung-nagelschneider.de/foerderungen/foerderung-beantragen/ 

Wer kann sich bewerben: 

Die Nagelschneider-Stiftung vergibt Stipendien insbesondere an Promovierende, deren Projekte 
sich mit folgenden Themen befassen: 

¶ Erzeugung, Speicherung, Transport und intelligente Netzplanung von alternativer, 
nachhaltig herstellbarer und ökologisch verträglicher Energie 

¶ Reduzierung des Energieverbrauchs im Zusammenhang der ökologischen 
Gesamtsituation 

Förderung: monatlich maximal 1.800 Euro als Stipendium für max. 3 Jahre (Sach- und 
Reisekosten sowie Sozialversicherungsleistungen werden nicht übernommen). 

 

RWTÜV-Stiftung 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: k.A. 

Link: http://stiftungen.stifterverband.info/s189_rwtuev/index.html 

Forschungsschwerpunkte: 

Der Stiftungszweck wird erfüllt durch Zuwendungen an Hochschulen und andere 
Forschungseinrichtungen für Forschung und Lehre auf den Gebieten Technik, Sicherheit und 
Umwelt. Bei der Vergabe der Mittel wird der Vorstand der Stiftung durch ein Kuratorium beraten, 
zu dessen Mitgliedern neben den drei Mitgliedern des Präsidiums des Verwaltungsrates des 
RWTÜV e.V. der Präsident der Industrie- und Handelskammer für Essen, Mülheim und 
Oberhausen, der Leiter des Fraunhofer Instituts UMSICHT in Oberhausen sowie der Leiter des 
Lehrstuhls für Umweltverfahrens- und Anlagentechnik der Universität Duisburg-Essen zählen. 
 

http://www.stifterverband.info/
http://www.stiftungen.org/
http://www.tyczka.de/energiestiftung/ausschreibungen.html
http://www.stiftung-nagelschneider.de/foerderungen/foerderung-beantragen/
http://stiftungen.stifterverband.info/s189_rwtuev/index.html
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Die Themenpalette der Förderprojekte reicht von der Erarbeitung eines Simulationsmodells für 
Niederpannungsmotor-Schutzschalter über die Untersuchung neuer Verfahren der optischen 
Kohärenztomographie bis zur Unterstützung einer W1 Juniorprofessur im Bereich des IT-Rechts. 

 

Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: DBU 

Link: https://www.dbu.de/ 

https://www.dbu.de/2433publikation1314.html 

Forschungsschwerpunkte: 

„Wir (die DBU) fördern innovative, modellhafte Vorhaben zum Schutz der Umwelt. Dabei leiten 
uns ökologische, ökonomische, soziale und kulturelle Aspekte im Sinne der nachhaltigen 
Entwicklung. Die mittelständische Wirtschaft ist für uns eine besonders wichtige Zielgruppe.“ 
 
Themengebundene Förderung: 
 

- - Instrumente und Kompetenzen der Nachhaltigkeitsbewertung sowie Stärkung von 
Nachhaltigkeitsbewusstsein und -handeln 
- Nachhaltige Ernährung und nachhaltiger Umgang mit Lebensmitteln 
- Entwicklung, Gestaltung und Akzeptanz umweltschonender beweglicher Gebrauchsgüter 
- Erneuerbare Energien – dezentrale Wärmewende forcieren, Bestandsanlagen optimieren 
und negative Umweltauswirkungen reduzieren 
- Klima- und ressourcenschonendes Bauen 
- Energie- und ressourcenschonende Quartiersentwicklung und -erneuerung 
- Verminderung von CO2-Emissionen in energieintensiven Branchen 
- Ressourceneffizienz durch innovative Werkstofftechnologie 
- Kreislaufführung und effiziente Nutzung von Phosphor und umweltkritischen Metallen 
- Reduktion von Stickstoffemissionen in der Landwirtschaft 
- Integrierte Konzepte und Maßnahmen zu Schutz und Bewirtschaftung von Grundwasser und 
Oberflächengewässern 
- Naturschutz und nachhaltige Naturnutzung in Nutzlandschaften und Schutzgebieten 
- Bewahrung und Sicherung national wertvoller Kulturgüter vor schädlichen Umwelteinflüssen 
 
Themenoffene Förderung von/zur: 
 
-Forschung, Entwicklung und Innovation im Bereich umwelt- und gesundheitsfreundlicher 
Verfahren und Produkte; 
- Austausch von Wissen über die Umwelt zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und anderen 
öffentlichen oder privaten Stellen sowie Vorhaben zur Vermittlung von Wissen über die Umwelt; 
- Bewahrung und Wiederherstellung des nationalen Naturerbes. 

 

Fördervoraussetzungen: 

Antragsberechtigte: 

Antragsberechtigt sind natürliche und juristische Personen des privaten und öffentlichen Rechts, 
wobei im Unternehmensbereich vorrangig kleine und mittlere Unternehmen gefördert werden 
(Mittelstandspriorität). Für die Definition der kleinen und mittleren Unternehmen gilt die jeweils 
gültige Empfehlung der Europäischen Kommission.  

Die Förderung erfolgt in der Regel auf Basis der gesamten Projektkosten unter Gewährung eines 
pauschalen Gemeinkostenzuschlags (Förderung auf Kostenbasis). Der Fördermittelempfänger hat 
grundsätzlich einen Eigenanteil zu erbringen. 

Bei Hochschulen sowie öffentlich-rechtlichen Einrichtungen mit staatlicher Grundfinanzierung ist 
eine Förderung auf Ausgabenbasis möglich. Die Projektkosten werden in diesem Fall auf Basis 
der nicht bereits grundfinanzierten projektbezogenen Ausgaben ermittelt. Die Förderung kann bis 
zu 100 % der Projektkosten betragen. 

 

https://www.dbu.de/
https://www.dbu.de/2433publikation1314.html
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Arthur und Aenne Feindt-Stiftung 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: Arthur und Aenne Feindt-
Stiftung 

Link: http://www.feindt-stiftung.de/content/01_stiftung/01_stiftung.html  

Forschungsschwerpunkte: 

Zweck der Stiftung ist die Förderung von Wissenschaft und Forschung für die Sicherung der 
Lebensgrundlage der Menschen. Hierzu werden die folgenden Themengebiete gefördert: 

¶ Energieversorgung 

¶ Ernährung 

¶ Sozialgerechtes Wohnen 

Die Bewerbung von Antragstellern kann formlos schriftlich erfolgen. Der Beschluss über die 
Vergabe von Stipendien erfolgt jährlich im April. 

 

NEU! Karl-Vossloh-Stiftung 

Einreichungsfrist: unbefristet Projektträger: DSZ – Deutsches 
Stiftungszentrum 

Link: http://www.vossloh-stiftung.de/index.html 
http://www.stifterservice.de/s047/foerderprogramm/index.html 

Forschungsschwerpunkte: 

Die Stiftung schreibt regelmäßig Forschungsprojekte und den Karl-Vossloh-
Preis (Dissertationsauszeichnung) zu allen Themenbereichen der Mobilitätsforschung im 
Personen(nah)- und Güterverkehr aus. 

 

Aktuelle Ausschreibung 2018 (Frist 29.06.2018): 

Zur Durchführung thematisch und zeitlich (≤ drei Jahre) begrenzter wissenschaftlicher Vorhaben 
insbesondere in den Themengebieten: 

¶ Mobilitätsforschung (in den Bereichen Personen(nah)- und Güterverkehr) 

¶ Fahrzeugtechnik (Konstruktions-, Antriebs- und Speichertechnik) 

¶ Verkehrswege (Wegeplanung, Fahrbahnbau und -konstruktion) 

können Sie bei der Karl-Vossloh-Stiftung Forschungsbeihilfen von bis zu 102.000 Euro p.a. 
beantragen, mit denen vor allem Personal-, Sach- einschl. Reisekosten und Publikationskosten 
bereitgestellt werden. 

Zwingende Voraussetzung ist, dass (mindestens) ein Nachwuchswissenschaftler innerhalb des 
beantragten Projektes Gelegenheit zur Promotion erhält. 

 

Hinweis: Der Energieforschungsverbund Hamburg übernimmt keinerlei Haftung für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der hier aufgeführten Förderprogramme. 

http://www.feindt-stiftung.de/content/01_stiftung/01_stiftung.html
http://www.vossloh-stiftung.de/index.html
http://www.stifterservice.de/s047/foerderprogramm/index.html
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